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Vom westlichen

Kriegsschauplatz.
<BroVs Hauptquartier. 31. August.

W. B. Amtlich. Die Armee des General-
obersten Kluck hat den durch französische Kräfte
unternommenen versuch eines französischen Flanken,
angriffes gegen(Combles durch ein Armeekorps
zurückgeschlagen.

Die Armee des Generalobersten BfllOtD hat
eine üdrrlegrne französische Arme« bei St. chutMi«
vollständig geschlagen, nachdem sie im Vormarsch
bereits ein englischer Infanterie-Vataillon gefangen
genommen hatte.

Die Armee des Generalobersten Hausen hat
den Gegner auf die Airne bei Rethal zurück-
gedräagt.

Die Armee des Herzog» von Württemberg
hat bei Fortsetzung des Uebergangs über die
Maas den Feind zunächst mit Vortruppen über¬
rascht, muhte aber bei Vorgehen stärkerer feind-
licher Kräfte teilweise wieder über die Maas
zurück. Die Armee hat dann die Maas-Ueber-
gänge wieder genommen und befindet sich wieder
im Vorgehen gegen die Aisne. Das Fort Ccsorjclles
hinter dieser Armee ist gefallen.

Die Armee des deutschen Uronprinzen setzt
den Vormarsch gegen und über die Maas fort.
Nachdem der Kommandant von Ulontmedy mit
der ganzen Besatzung der Festung beim Ausfall
gefangen genommen war, ist die Festung gefallen.

Die Armeen des Kronprinzen von Bayern
und des Generalobersten hreringea stehen noch in
fortgesetztem Kampfe in Französisch-Lothringen

Der Generalquartiermeister von Stein.

London.  Dir . Time«" schieben bi« Schuld an der englischen
Niederlage bei Tonrnai dem Ausbleiben der Der|pr« t)enen fron-
,;bfifd)>n Hille ju . Sie jitiert den Aussprucheine» engitlche» Mil-
fämpfer*, die Deutsche» kommen über u», wie ein« Stur, «welle,
der nicht« standhiilt.

Erneute» Aufgebot der französischenStreitmacht.
Gens.  Der französische Kriegsminister best«,laß, die Jahres,

»lalle >814. die Neieroe des »ktioe-, Heeres, l°wie die älteren
litialsen der Territorialarmee einzuberusen, welche oorläusi, zu-
rückgestell! waren.

(Die sranzösische Territorialarmee , die in größerem Umsang
aulgeboien worden ist. bildet ein beionderes « lieb des sranzö-
fischen Heere«, da» selbständig neben besten drei hauptteilen , dem
Feldheer, der Neseroe und den Ersastsormationen delteht. Die
Territorialarmee bilde« im Heer eine, auch im Frieden nöllig or-
ganstierte Truppe mit bestimmten Standorten und eigenem Offi*
zierkorp». Die Mannschaften der Territorialarmee stehen im Al-
fer oon 24 bi» 41 Jahren , entsprechen also insoweit etwa den
deutsifien Landwehrlenten 2. Ansgedots 3m Kriege wird die
Territorialarmee solgender,näßen verwende«: als Belastung oon
Festungen, im « iistenschust. im gelbe und im Etappendienst. D. !H.)

Aus Paris.
Nom. »I . Angnst. Aus Paris wird gen den Deutsche Trug,

pen sind am Sonntag «n Eompiegne «80 Kilonieter oon Pari ») am
gekonimen. Die erste Kunde non de» nahenden Deutschen brachte
ein deutsche» Flugzeug, da» in einer höhe oon 2000 Meter um
Mittag eine ganze Stunde über Pari » schwebie„nd drei Pombe»
herabwars. Die erste Bombe siel ans eine Ermferei. Die zweite
«rplodierte oor einem Bäikereibesister, der an der Kaste saß. der
Mann wurde durch Splitter leicht oerwundet. Die dritte siel in
die !Kue Rerolelte. zwei grauen miirden hier schwer oerwundet.
Die Bevölkerung glaubte ziierst, daß eine Gaserplosion oorliege,
iind lies an den Stellen zusammen, wo die Detonalionen gehört
w,irden. Bald erschienen Feuerwehr, Polizei unb Bürgermeister
und sperrten ab. An drei Stellen ließ der Aeroplan mit Sand
beschwert« Säcke solle,,: diese enthielten 2v,  Meter lange Banner
ln den deutschen Farben sowie Schreiben de, Wortlaut»! . Da»

deutsch« Heer steht oor den Toren oon Paris : e« bleibt Euch nicht«
übrig, als Euch zu ergeben!" — Der frühere Minister de» Aus¬
wärtige», Pichon, erörtert im „Pelii Journal " den Plan , mehrere
hunderttausend Japaner zur Unterstüstnng de» Dreiverbandesnach
Europa koinmen zu lasten, wo» seiner Ansicht nach bei der vor-
anssichtiich langen Dauer de» Kriege» wohl möglich wäre <F . 3)

Französische Andenken ln Mülhausen.
W. B. Mülhausen,  31 . August. «Nichtamtlich.) Nach

der Näumung Mülhausen» durch die Franzosen fand sich an den
üblichen Anschlagslellensolgende « ekanntmachnng: hiermit wird
bekannt gegeben, daß Patrouillen alle Keller und Häuser der Or,.
säinst durchsuchenwerden. Im Falle, daß deutsche Berwnndete
oder irgendwelche deutsche Soldaten darin versteckt ausgesuuden
werden, werden die hausbesister, die es den Militärbehörden nicht
sogleich gemeldet haben, erschossen werden. Niedermorschweiler,
den 20. August 1914. Der kommandierendeGeneral Bantier.

DI« französischen Kriegsvorbereitungen. In Schweizer
Blätter » begegnet «nan einer interessanten ossiziösen Erklärung
die ersichtlich von der sranzösischen Bertretung in Bern herrührt.
Der Botschafter der sranzösischen Nepublik läßt darin aussühren,
daß schon oor mehreren Monate» Frankreich der Schweiz die
Bersorgun, mit Getreide für den Kriegsfall angeboten habe. Die-
se» ganz unbegründet und unerwartet erfolgte Anerbieten ist ein
Bewei». daß bereit» vor mehreren Monaten Frankreich ans de»
Krieg hinarbeitete.

Neue» Iruppenmalerlal au» England.
Berlin,  31 . August. Englischen Blättern zusolge soll die

Zahl der für Europa bestimmten indischen hils»truppen 50 000
Mann betragen. Kanada erhöht sein Kontingent aus 100 000
Mann . In England selbst begann die Werbung für da» zweite
hunderttausend Kitchener». Die Altersgrenze wurde auf 35 Jahre
erhöht.

Vom östlichen
Kriegsschauplatz.

Groster Hauptquartier, 31. August.
ver große Sieg in Ostpreußen.

3m ffijten ist der gemeldete Lieg der Armee
des Generaloberlken hindenburg von weitaus grö
herer Bedeutung, als bis jetzt übersehen werden
konnte. Trotzdem neue feindliche Kräfte über Neiden
bürg angrissen, ist die Nieder tage de« Feinde» eine
vollftäadige-»worden Drei Armeekorps sind ver
nichtet. 60, «00 Gefangene, darunter2 Komma ,1
dierende Generale, viele Geschütze und Feldzeichen
sind in unsere Hände gefallen. Die noch im nörd
lichen Gitpreutzen flehenden russischen Truppen
haben den Nückzug angetreten.

Der Generalquartierrneister von Stein

Die Zahl der gefangenen
Russen 70000!

W.B. Berlin,  1 . September. (12.30 mittags.)
Aach weiteren Mitteilungen de» Hauptquartier» ist die
Zahl der Sesangenen in der Schlacht bei Gitgenburg-
Orldtburg noch grösser alt bisher bekannt. Sie be¬
trügt 70000 Mann,  darunter Z000ssiziere.
Vat gesamte Artillerie-Materiat der Aussen ist ver¬
nichtet.

DI« Niederlage der Aussen.
Berlin,  31 . August. Zu der vernichtenden Niederlage der

Nüssen schreib! da» „Berliner Tageblatt" : Aon allen Siegesmei-
düngen, die mir in schneller Folge verzeichnen dursten, hat die
Nachricht mm dem Siege bei Orleleburp, oder wie er in der Ge.
schichte heißen wird, bet Tannenberg, die größte und höchste Freude
erweck«. Jeder Sieg , den unsere Helden im Osten gegen bie endlos
sic» heranwälzenden Nussenscharen erzielen, wirkt aus litt» ivie eine
große Befreiung»!»«: nicht nur, weit der Boden Ostpreußens da-
durch von den Feinden gereinigt und nufere» Irenen Söhnen zu
rückgegeben wird, sondern auch darum, weil er uns dem großen
Ziel des Krieges näher dringt. Der „Lokalanzeiger" schreibt: lieber
die russischen Emdringiinge ist also ein furchtbares Etraigericht her.
eingebrochen. Da» war vorauszusehen. Die Teen und Sümpse
im masurischenDistrikt «asten mir schmale Wege übrig, aus denen
das Militär sich durch dichten Wald oft nur in Neiden sortbemegen
kann. Der Feldherr, der in dieses Gelände ein,,,breche» wagte,
mußte mit Weg und Steg vertraut sein, oder gute Führer desii-en.
'Als die Schlacht ausbrach, haben die Nüssen sicherlich mit dem

Die „Deutsche Tageszeitung" schreibt u. a.: Nun hat unser
Generaloberst v. hindenburg seinen Nonien für alle Zeiten in die
Denttaseln der Deutschen Geschichte und vor allem unserer alten
Krön- und » önigslande Ostpreußen mit unvergängliche» Lettern
eingeschrieben. lausende und Abertausende von Deutschen werden
seinen Namen sortan mit Stolz und Dankbarkeit nennen.

Die „Tägliche Nundschau" sagt: Mit diesem glänzenden Sieg
ist die russische Ossensive gebroä,en und der russische Zusammen-
beuch ebenso besiegelt, w e der sranzösische seit einigen Tagen. Ban
diesem Schlage wird sich die russische heeresmachl nicht mehr er-
hole».

Der Dank des Kaisers.
W. B . B e rl i n, 31. August. «Amtlich.) Der Kaiser  hat

den siegreichen Feldherrn im Osten, General v. hindenburg. zum
Generalober  st e»  ernannt , ihm das Eiserne Kreuz 1. » >.
verliehen und ihm solgende» Telegramm gesandt: „Großes haupt-
quartier , den 2g. August. Durch den in dreitägiger Sckilachl er-
>ungenen vollen Sieg über die russische Ilebermacht hat die Armee
sich für initiier den Dank de» vaferlande» erworben. Mil ganz
Deutschlandbin ich stolz aus diese Leistung der Armee unter Ihrer
Führung . Uebermiltetn Sie den brave» Truppe» meine warme
kaiserliche Anerkennung. WilhelmI. I!."

Eingeständnis der russischen Mederlage.
Stockholm.  31 . August. Au» russischen Ouelle» wird hier

bestätigt, daß die Einsallarmee in Ostpreußen sich seit den, Ei»-
tressen von Berslärkunge» bei der deutschen Front zurück-
zieht. «g . Z.»

Der Kamps gegen den Zuritmug.
W. B. Budapest,  31 . August. «Nichtamtlich.) Da» sozia¬

listische Blatt „Nepsazawa" schreibt: Der Krieg, welcher jeftt gegen
den russischen Zarismus und seine Basallen geführt wird, wird von
einer großen geschichtlichen Idee beherrsch!. Das Dröhnen der Ka-
nonen, das Knaliern der Maschinengewehreund die Neiterangrisse
bedeuten die Aollstreckungde» demokralischen Programms der
Aölkerbesreiting. Jede« Herz, da» fähig eine» Gefühl« für Gerech¬
tigkeit und Menschlichkeit ist, muß wünschen, daß die zarische
Macht vernichte, wird.

0 «sterr«ich-Ungarn und der deutsche Krieg.
Wien,  31 . August. Der entscheidendeSieg de» General»

v. hindenburg wird als eine günstige Borbedeutung für den end-
Süliigen Ausgang des großen Ningen« zwischen den Bölkernesterreich-IIngarn» und de» Nüsse» von der Weichsel di« zum
Dnjestr angesehen. Die Blätter weisen daranshiu. daß der deutsche
Sieg bei Orlelsbnrg eben zur rechten Zeit kam. um die Wohrhos-
tigkeit de» Herrn Poincare ins rechte Licht z» rilcken. Mftn wird
in Pari » bald von ganz andere,, Siegen hören mästen, als oon
de,« ersck>wit>delten Borniarsch der Nüssen nach Berlin.

Mute der Berzweisiung sich geschlagen. Man kanii e« wob! be
greifen, daß en verzweifelte» Heer, den Tod der Kameraden in
Sümpse» und Seen oor sich, und die Lanzen der Bersolger hinter
sich sehend, zu Tausenden die Massen streckte, so daß die Zahl der
Besänget,en 30 000 überstieg. Ein zweiter Bari,« verlor dieser
Nüsse, wenn auch nicht im Teutoburger Wald, seine Legionen.

von der öste'relchistd-uiigarWen Armee.
Die Lage unserer Derbündelen ist weiter günstig.

Die Schlachten bei Leinberg dauern noch weiter an. Da»
Eingreifen einer neue» österreichisch-ungarischen Gruppe gegen Ta-
maizow schließt die ungeheure Schlachtensron«. Alle verfügbare»
Kräfte sind aus beiden Seilen konzentriert. Die österreichische Si¬
tuation ist weiter günstig. — I » der ersten Schlacht bei Kraonik
am 23. und 24. August wurden «SO!« Gesungene gemacht, drei
Fahnen, 28 Geschüste und viele Maschinengewehreerbeutet.

Bon der deutschen Kriegsflotte.
DI« Tätigkeit unserer kriegtschissr im Ausland.
Es lieg« i» der Natur der Sache, daß wir von unseren Krieg»,

schissen im Ansiand wenig hören. Die deutschen Kabel sind abge-
schnitten, die meisten Funkenslationeu zerstört oder nicht zu er.
reichen, und über die engiischen Kabel werde» notiirlich Nochrich.
len von unsere» Schissen oder für sie nicht befördert. Ttostdem
geiangen durch die Bermittlung von Zeitungen ans neutralen Lau-
der» zuweilen einige 'Angaben zu uns. die beweisen, daß unsere
Kriegsschisse im Auslande nicht „„tätig sind, sondern daß sie eifrig
und mit Erfolg aus feindliche hanöelsichisse Jagd machen und
auch den Kamps mit gegneiischenKriegsschiffennicht scheuen. So
berichten z. B. anierikaniiche Blätter , daß in der Blähe von San
Franziska ein Kainps zwischen einen, deutschen Kreuzer »nd einem
englischen Kreuzer und einem englischen Rriegsschiss siattgesundeu
habe, wobei das lesttere vernichtet worden ist. Jedenfalls sind
zahlreiche Wrackstücke, die unzweiselbast von einein englischen
Kriegsschiff herrühren und Spure » van Kranatseuer ausweisen,
treibend gesunde» worden: es wird angenvinmen, daß sie von dem
engiischen Kanonenboot „Shearwater " oder auch von der „Alge-
eine", einem Kanonenboot von 1000 Tonnen Wasserverdrängnng
und einer Bestückung von mehreren >0,2 Zentimeler-Besthüsten
herriihren. 'Ans englischen Presse,lachrschlen geht hervor, daß auch
eine Anzahl von englischenhondeissäiissen unser» Kreuzern zun,
Opfer gefallen sind. Unter andern, wurde berichtet, daß die
Dampfer ,.h „adn" <3350 Registertonnen) und „Eit» os Win-
chester" von einem deutschen Kreuzer genommen wurden. Bo»
dem hiisslreuzer „Kaiser Wiiheim der Große" wurde schon ge¬
meldet, daß er den Dampfer „Gaiieian" der Union Castle Linie
10700 Negiftertonnen, genommen, aber später, wie gemeldet, wie-
dermn entlassen habe, und zwar niit Nücksich« ans die zahlreichen
an Bord des Dampfers besindiichen Franen und Kinder. Inzwi¬
schen wird von englische» Blötler» weiter bekanni. daß der deutsche
Danipser „Arnea» in La» Painias eingelrossen sei und dort die
Belastung der englischen Sample- „Kuipara" (7400 Register-
tonnen) und „Nnanza " <0700 Negiftertonnen) gelandet habe.
Diele hfiden Schisse sind vvm»Kaiser Wilhelm dem Großen" ver¬
senkt worden. . _



S S BerIi  n , 31 3l„g„|t ('.'hdilnmllid,) Wie di» ..® 3
(wv Millog »rfähn . hatte fidi „Suilrr ttilbflm de» drohe " 1111
de» Mündung des *10  bei Cr» an der Nordweslluile Viril »» vor
Anker getegl „nd wurde von dem engt,ich»» Kreuzer uderrnichl.
Ivadrend er i» «oller UedereinftunmimgMil den N. uirotiia tägr .
lesen Kohlen einnalrm Vach vorliegendenDepeschen ist der groszte
Teil der » ehtzang Halfer Dllhelm« des (drohet," «ereilet wor-
den „tzigdklyer" Halle «inen Tolen und 8 Berwundel«

AuS deu Kolonien.
X«fM ftefcettWler Unkcgong.

Berlin.  31 . August. Die Deutschen haben sich
zweisellv» bi» zur lebten Möglichkeittapfer gehalten.
Gegner haben der Koin.
lüfte gehabt.

»n Inga
denn d,e

<jlg. zusolge verhältnismäßig viele Bei.

Der Geirmdheitszuftand im Heere.
WB Berlin.  31 August. <Amtlich) Das Urteil des

bhei» des Feldßrnttatswesen > über den Gesundheit»» ' «̂ d aller
Teile unsere» im Uelde stehendenHeere» ist gut. Leuche«, und bis-
hei nicht ausgetreten, freilich stehen unsere Trappen zun» Teil in
Feindesland, da» sich bi» dadm lerner so guten hngienischenAul
jicht ers eute rote unsere Heimat und dessen Beoölkerting »tauche
Trögrr und Keime anstehender Krankheiten in sich birgt, doch waltet
auch gegen diese Uedelstande weitgehendeVorsicht iin deutschen
Heere Die Potkenschuhimpiung ist streng durchgeführt und wird
im Notfall muh bei der feindlichen Bevölkerung durchgesegt. Tn-
phu»-> Edclera- und Ruhrunteriuchungsgerate nebst den notigen
Schutzimpsungsstossenwerden mitgesuhrt. Sachverständige NYgie
niker befinden sich,n den Reihen unserer Militärärzte , leider wurde
auch von ihnen schon einer bei vorsorgenderLrunnenuiitersuchung
von Lande:cinwohnern erschossen. In »Inlande sind nennensiverte
Vtatisurgeii übertragbarer Krankheiten ebenfalls »iicht zu verzeich
neii. Cln dieser Einsicht werden besonders schars die Kkiegsgesan
genen überwacht. 'Von regelrechten «>eere»gesch»sien verursachte
Wunden zeigen durchweg gutes Heilunasdestreden. Das deutsche
Verbandsversahren. insbesondere die Anwendung de» deutschen
Berbandspäckchen. bewährte sich, in den vordersten Linien ange
legte Verbände sahen nod) zur Heit des weiteren Rücktransports
der Verwunderen gut Em großer Teil der zuruckbesorderten Ver¬
wundeten ist bereit» in Genesung und drängt wieder nach der Front
Zurück. . . , w.

(F» sind bereit» zahlreiche Beweise dasur gesammelt, daß dte
seindlichen Landerbewvhner und die Truppen de» englischen söge-
nannten Kulturnolke» Dun, Dum (4,ftf?otfr, d h Geschosse ohne
VoUnivntel mit Einschnitten benntzen. deren festen im Körper grau
same Verlegungen reihen . Es sind Schritte getan, um dieses allen
völkerrechtlichen Abmachungen hodnsprechende Vorgehen zur Kennt
n>» der gesitteten Welt zu bringen.

Der Generalquartiermeister: v. El ein.

Die kruppschen Seräle.
Die „Neue Furcher .Zeck„!,g crtlarl (i<t) der Lage. ein»

eingehende Schilderniig und Würdigung »er Niesenjchiachlin de»
Bogesen zu «»den, und zwnr aus der nieder eine. NoichotagOadg- '
ordneten. der sr« nadczu zeiin Sohren einer der Ber,chierslo»er
der Budgeitomnussmn des Nrichsrag, Uder deu » eereseiai in und
(»eneroiderichlerslaller für du. gclmm« Wasienweien der Armee
De» Abgeordnete lag! darin »der die Beuppschen(gtrält:

.Die Ueveeralchnng. daß das deu,ich» ' leer solche Morler de
sistt, isl im Au. iand wie im Inland gleich groll. denn ihre S)n
jltllung und » eidjaifun» geichah mit der durch die Sachlage «eüo
lenen abloiuien (heheimhaliung. io duh seidii im Neich nur wenig»
greis» darüber unrerrichiei waren. Ais die Berinche adgelchioiien
waren und die Bestellung beginnen konni». gai. die« Wunder-
werk denllcher Kriegstechnik ohne Aufsehen zu beschaffen An den
Befprechungenzue Borberrcknng de» MMlarriai» für di» Budget
kommifkion de» Reichstage» nahmen über vierzig vkkiziere «eil
Ai» man an »inen neuen Xitel im Adichniil „Wasfmwrlen " kan,
Hai der Deparlemenlsches fiir da» Wassenwesrn̂ diesen Titel nicht
fegt besprechenz» wollen. Am Schluss» der Sitzung erlläet« er
mir streng vertraulich , dast e» sich um die n»»»n Belageeungsmär.
fer handle Der (lleneraiiiab tnrbe die dringende Bilk», dast über
die ganze Angeiegenheil kein Won in der stonimission berichtet
werde: nicht einntal die anwesenden Osi,ziere hälfen stennini»
van diesem Fortschrckt Der Wunsch de» (äenerulslabrs land glatte
ikrsüllung Vinn ging es an dir Ardeii. rn,c gn - .e Anzahl von
isteschüfte» sind bereit » in der Front. andere i» den Arienalen.
Bor sechs Wochen weiil« ich »i» Milglied der !llnftu»g,ko,nnnift°n
in einer Mnniiionssabrik und lonnie seslftellen. dnst jede driiedige
Anzahl von Arschossen und hülse» jür diese» Mörser i» kürzester
eseil hergestelll werdk» kann, ganz abgesehennon den zahlretchen
Beständen. Aus di« Frag, ' . ad dies« Mörser sich „ich! schnell ad
misten. gab ein sachkundiges Diieklionsmilgiieddir bestimmte Bin
war,, dast es >° viel Zestun^ n aus der »in, « well »ich! ged»,
um nur »Inen einzigen Mörser Verwendung» uns,»,!, >« machen,
lalsächisch hal unsere Armee auch Mörser älteren Datum». «OOO
Slikf, die noch voll gebrauchslähig si.id Aus Namur donnern seit
Freitag abend di» deutschen llanonrn und richten dasselbe Schau-
spiel der Zerstörung an wie in Luliich So rückt da» deutiche.' leer
von allen Seiten aus ei» Ales vor Pari »." — Außerdem wird
der Neuen Züricher Heilung noch derichleii Der deutsche Kaiser
Hai soeben >22. August , besohlen, die Photogeaphie über die 3er
störung ber Fort » nv» Lüttich durch die llruppschen Wertile in der
deutschen Presse veräksenlilchen. um damit aller Dr >l den ein-
wandsreienBeweis zu führen, hast Luliich nicht nnr in deutschen
standen ist. sonder» dast dem deutschen neuesten Beiagerungsge-
schuh muh da» modernste Panzersori nicht widerstehen lann . 'Bon
diesem« eschüst stehen der deiitlchrnArmee eine grästrre « nzahi
Stiicke zur 'Brrsügiinq . Mimtlion lind vsescholle sind in Tansrndrn
non lkprmpsaren in den Ariilleriedepol« oorrälig. Die erste» Brr-
suchsepempiar» rrsorderlrn einen nngehriieen Auswand n» irch
nsschem Rönnen . Seil geranmer Zell aber sind olle Schwierig
keilen besesiigi Da» « eschüst ist a,i, dem besten Tikgelgnststahs
hergeftllk»nd sehr sorgsüsiig grarbeilei. Die Tragweite ist eine
solche, dast sie die kühnsten ürwariimgen aller Artillrri (te,, weit
üb,rlrisst. Di? staiidarkeii de» Bohr» ist brrgrstail. dast srdrs ein-
zeine « eschüst allen Aniordermigen de» ganzen Feidstiges ge-
wachsen ist."

Landbewohnern balhiaft erfüllen. 2n der Siad , wird den, Be-
diirsnis durch Crirnilaiier arnugl . »>« »ber drm ssoche» Uviid nick,«
zugänglich sind. Drshaid soll,- >n»n dir striegsdepescheiiwir di»
Wriierdrrichie vcrdreilrn ick S)

her, ClnmncWH»vs lern »riegspsab».
Da» »orwê schr Bia» Dagbiadei gidi a», einem sranzöstschrn

«lau folgenden (5rg»s, de» Herrn iUemenceau wieder, der alle
früheren Angriss« diese» liänzöstlchrn « rostmatäa »n Eemeinheii
und « ehässtAeit in de,, «« allen stell,, „der sür dir ossendgt in
Feonkerlch herrschende Lssmmnngbezeichn»»» >ll «nd auch nur de»,
bald hier wiedergegebenwird •!.'» Fadre lang hoi Wilhelm II
ckuropa gezwungen, unler dcn> Druck eine» Alp» zu lebe» iir Hai
sei» Vergnüge» darin gesuiiden. r« »nadlässig gu deaiigsiige» mit
feinen pr>chi«rsschen» rden. dast Denischsaud da» Polorr irvckrn
und da» Schweri schar, erhallen »»nie. Arm srehi er sich seibslm
bei, Sehlingen gelangen, die IN Fahre lang gegen ,,rankreich all»
Krieg,ward»»sind. Dank ihn,,si ganz iiuropa zu»,„„»kopstosenLeiirlisien gezwungen worden da» die Ou»IUi, seiner werlschasl
liehen iinlwicklung uusgeirockneiund unsere Ainanren einer Rr,se
»usgeiesti Hai. Hs? ich ,» diesem Augenblick Mich straube, zu de
rühren Wir niussrn endlich diesen g»kr„n„ n stamodsanlen io»
meeden. diesen eingebildeienPoelen. » ichker. Seemann und Prie
sie», diese Leuchte der Weisheit, die da» Berhaiiius der Bibel zu
„an urubis « elesten erliur .. ihn der lick, aus zede» phisaiapinsche
Probsei» einläst, und sich anmastt. dessen Losung „i dtttirrrn . der
sich über alles zwischen.„ .ininel und llrde änstcrl. ohne etwas zu
sagen zu habe», (kr ist ein ,wecker Nero, aber Nom in Flamme»
genügt ihm nicht: er begn», ck>h »ul iuckns Meringerem. ai« die
ganze Well brenne» za sehen. — iivssrntlich wird der »>err Üle
menceau >» Pari » bald « elegenheck haden^bcrsäirlick, die « ekannl
schalt miseees « aiser» zu wachen. Wir dossen. das, ihn, dann die I
Uaterrednng mit ihn, zeillcben» m den Obren klingen wird. Istvln
Zeitung.>

Die deutsch,» patente in tngtand oogelsrel.
Nolierdam.  81 August Das eagcksche Unterhaus geneh

migte eine Boriage. bei zufolge sangliche deutsche,, und osierreuh,.
scheu Patente in (ingsand nicht nu, lür die Dauer de» » liege». !
sonder» für die ganze Schnstirist ul» iiichtig erkiärl werde»

Ftäli« und »er Akte,.
Aon einer Personsichkeil. die »nt den Adsichlen der i'nlienischen

Negierung, wie auch nnl der osrenilichenMeinung Jialien » an»
eigener, irischer Anschaniinggenau oerlranl ist. wird die haliung
Fiaiien« in diesem jtnege soigendermasten degiiind« Die »»s
Italien bezugiickirn Beslimmungen de» Dilibnndvertrogs sind ge-
Heia,, ater zweierlei lann ai» nchcr angenonnnen werden, einmal,
dast die italienischeNegirrnng den Acriraasoesimnnnngrn gemäst
haiideii. und ferner, dast von der Möglichkeit eine» itingreiken«
iingiruids in den Beneag ,noh> nicht die Nrde ist. Da» Vingrris»»
iingtand» Hai sin Ftalirn »ine Sachlage gesckznkirn. deren ckharakier
auch de,» Misiandische» Veurieiter „hne wkirere» klar sein wird.
U» kmnnck hinzu, dast Ftaiien durch de» Ausbruch de, Riieges
überraschl wurde. Sn Inpoti , stehen heule nock, ungefähr llnim»
Mann ckaixnisther Truppen, weiier« Truppe» stehen in (ievehräa
Auch da» mustle »aiürtich die itnischiüss» der »«sienischrn Nrgie-
rung lueinfliilfen. if» iommi wener hinzu, dast die oisenisiche Mei-
nung die in deni demblranschenLand» ein» brivndee» groste Nolle
spie», dem iklîareisen in «rn strieg unter diese» Umständendurch-
au» udgcnergl ist. Da» schul aber auch von vornherein Beding,Ni-
gen innerposilischer Naiur . die aus die Snischeidungder Negierung
van schwerwiegendstem(knisinst sei» mustle». Alle dies« »mständr
sind der denlichen und äst», reuhisch«närrischen Negierung wohl
b-'kanni m,d werden non ihnen wohl gcwürdigl. Beide Negierun-
gen haben geqrn die diiich die dargeiegie» « riiiide vestiminle.,'ias.
liinst Floiien» nick»» einzuwenden. Die Negierung und dir über-
wäliigrnde Mehrheit de» iialien,schon Bolle» werden dieser .stasiung
— nns'edingle Neulroickälbl» znn, iknde oe» iiliege» — Iren dies-
den Daran sann ,nan nicht mehr , weises» »mH den wiederhosie»
ostsziellen und osss,läsen ikrtlarungen der Negierung, wie sie so¬
wohl dem Lande gegenüber wie nach misten abgegebenworden sind,
und nach der (krklärung. dir der Ministerpräsideni einer Abord-

ungeheure suggestive Wirkung Da erheben wir unsere « tunme:
Laßt diese Lugen zu L«1»anden werden und twUet Luch fern von
bettelte die durch solche Vteöerlracht Luch zu betören und zu um-

Sarnen suchten Der Ration Dante'r ruse»ch zu: «eid uufet,jreundr und bleibt unsere Areunde?

Gesangene im M »>n st erläge  r. 2tn Munsterlußer.
dem Truppeniibungsplay der Provinz Ztannover. sind die etMit
12U0 englischen Kriegsgefangetan eingetrossen. die im Norden
Ara»frr,chs sochten Aeußerlich machen sie in ihren grünlich,
blauen Wollanzugrn einen DortfilhoftQ Eindruck Jedoch sind sie
sehr niedergedrückt. Bi» jegt sind im ganzen 25 (lU0 Gefangene im
Munsterlager .. „ ...

Lowe  n Da» Amsterdamer >)andel»btad meldet: L» ift
Tatsache, daß Militär den Ueberlall der Lowener Bi.rger geleitet
hat. da zwei Maschinengetvebrebei diesen gesunden wurden. Die
innere Stadt von Löwen ist nahezu völlig zerstört, darunter die
Kathedrale, die alte Tuck,Halle und di, Universität mit der Btb.

Das ..Petit Journal " verössentltcht eine Meldung
an» London, wonach dort Amerikaner, die an» Deutschlandkamen,
erzählt hatten, hi r a ii f f n r t habe die Bevölkerung den Don»
ner eines tgenntters für den Kanonendonner eines heranrücken-
den Franzosen Heeres gehalten, sie sei erschreckt aus di- Straße ge»
stürzt und habe die Behörden angelkeht. die Stadt den Aranzolen
zu übergeben

nung der Sozialisten gegeben hat. Was die Parteien in Italien
and»langt, lo kommen hier die anti österreichischen Nationalisten
und die Republikaner, deren Einfluß ja nicht groß ist. mit ihren
TLlinsckien und t'wssuungen wenig in Betroch» Mehr bedeutet der
Einfluß der Sozialisten, der nach ihren mehrhuhen Erklärungen
ganz entschieden für die Ausrechterhaltung der Neutralität in die
Waglchale satlk.

Bei einer objektiven Beurteilung der .ballunq Italien » sind
nicht mir die angeführten Gründe in Betracht )u ziehen. Man muß
auch im Auge behalten, daß cs einem alten berkannnen entspricht,
daß die italienifche Preße ihre Nachrichten und Insarmativnen
haitptsachlich aus Pari » einptangt. Die nt Italien jo verbreitete
Kenntnis der französischenSprache, gemiilc Rasle und Kultiir-
geme,nlchasienspielen hier mit. sowie a»ich der Umstand, daß bis¬
her von Berlin aus verhältnismäßig wenig gelchehen ist. um dielen
.zultand zu andern. So ist es aekvmmen. daß bis vor kurze'H die
italienische Presse mit den Senlarionsmeldunge»» Pariser Ssertunst
ersnttt war .hierin ist seit eimgen Tagen ein bemerkenswertr
Umschwungemgetreten. der zweiseilos anholten wird. Die un»
geheure Gewalt der Tatsachenwird da» ihrige tun. Was die von
Italien getroffenen nnlttärischen Maßregetn betrifft, so muß man
im Auge behalten, daß sie sich auf die Einberufung dreier Iahr -'s-
klajlen der Reserven beschränken, also nicht über da» hinausgehen,
was die übrigen netnra.cn Staaten vvrgekehrt haben.

Aus allen angeführten Gründen ergibt sich vain italienifa,
Standpunkt au» die Notwendigkeit, so zu handeln, wie e» geschehen
ist. und Regierung »nd össentliche Meinung sind darin einig, daß
die Neutralität bi» zum Ende de» gewaltigen Tiölkerr'nqens auf
rechterhalten werden soll. iKötn. j .)

Ran an den Jeind.
Von dein unbezähmbaren Mut unserer Soldaten vor

aeind erzählte ein bei Nam ..r verwvndetei Inlanterieolsizier dein
Kriegsberichterstatter der Köln. ,Pg .. daß unsere braven Kerle vor
dem Feind einfach nicht zu halten sind ui»d mit iinalaüblicher Todes
Verachtung daraus loogeheu. Die iranzösischett vsliziere und Un
terosfiziere graben sich dagegen hinter ihrer Sch»»fzenlin«e ein und
halten ihre Mannschaften nnl dein Revolver in der <)and im Feuer
Sind die Unjrigen aber aus hundert Meier heran und geht es mir
brausendem...<)urra " zum Sturm vor —. dann ist cs ans mit dem
MiN des Gegaers . Die französischen Mannsî aften reißenund überrennen in wilder Flucht ihre eigenen Führer.

Kriegsdepeschen sür da» Land.
Die Bewohner der Landorte bekiagen sich, weil sie sür die

Kriegonochrichten ledigiich aui die Tageŝ ettungen angewiesen sind,
die ihnen einmal am Tuge durch die Landbriestroger nberdracht
werden. E» wäre nicht mehr als recht und billig, wenn sämtlichen
Landorten wichtige Kriegvnackfrichten tn Form der lr»7tt '«l üb
liehen Kriegslelegramme zugänglich gemacht würden. Diese Kriegs-
telegrammewären , wie dies damals der Fall war . an der Außen-
seile de» Posthauses anzuschiagen. Diesen Wunsch sollte man den

dem

An die Ration Dante».
Berlin.  Die „BofsilcheFettung verösse.Ullcht in deutscher

ttt-berlehimg den flammenden Ausruf de» Berliner Rechtslehrers
Prosesjurs Kahler an die Italiener . Es heißt darin : Italiener'
Ihi babt mit uns die bange Woche erlebt, tu der sich der Rnlh'nus
der Weltgeschichte abgespielt Hai. gewaltig, wie eine Snmphonie
unseres große»« Beethoven. D>c Woche, in f»or unser Kaiser be
strebt war. eine Verständigung herbei zulühreu und dann
grauenvoller Sicherheit erkannte, daß es mvgiick, »ei. daß ein Staat
duich seine Minister ehrenwortlich ableuguct, ließ, »vas l.ingst be
schloslene Sache war. nämlich die Mobil,fierung der gesamten rick
fischen Truppenmallen gegen i.ns Deutsche Ihr mißt, wie wir
Frankreich die Neutralnär augeboten haben und wie die Franzosen
linier Angrbot damit ve«mlworteten. das; l>.' Truppen über die
Grenze schickten gegen alles langst d»>rch naager Konvention
bestätigte Völkerrecht Ihr wißt, wie daraus jenes Albivn. das
uns den Krieg erklärt hat. angeblich ivegen NemtalitatsverlePung
Belgiens, in der Tat aber, weil es eine bereits ieschloslcne« ache
war . daß Frankreich durch Belgien hindurch unser Gebiet über
schmcnur.cn und England es von Antwerpe», aus unter stützen
wollte Wenn mir hier das pracvenire spielten, jo taten mir nur.
mv-.. Eure Juristen von jehe» gelehrt haben Bim tepellere
Itcel (Gewalt mit Gewalt abzuwehren iß erlaubt.» Und diese»
Alvion. das sich>»icht eutbiodet hat. mit emem astasiafilchen Staat
gegen uns zu liebäugeln, der tu seinem infamen Attc,»stück gezeigt
hat. daß er seine ostasiatische Roheit nicht einmal mit einigen Fetzen
anständiger Diplomatie zu kleiden vermochte! Das wißt Ihr . aber
das abnt Ihr kaum, wie groß das Lügengewebe iß. mit dem man
Euch zu unigarnen suchte Denn die Wahrheit über das Deutsch
land von heule habt Ihr kaum veriiommei», so sehr hat Euch die
Iügetthc.ste Presse Frankttichs und Engtoiids h»»a»aefucht Wet d«
jetzigen Verhältnisse Deutschlands kennt. de,.t muß die ^vrnesrote
aufsteigen über derartige Niedettracht. d»e es wagt, uns ut
heiligen St »nde z>« vrileumden. uts Deut»chlu»»d sichw»e ein Ma, .n
erhob Keine Parteien , keine Spaltung war mehk .zu sehen, jo»
der» ein einziges Volk, von tinlen dis oben, vom Bodenfee bis zur
Nord - und Ostsee, von den Vogesen bis in die fernsten Gebte»
Ostpreußens. Lügen weichen bald, aber sie haben zuweilen einc

Unsere siegreiche» Heerführer.
Generaloberstv  B ü l o w iß am 24. Marz 1R4H zu Ber¬

lin geboren Den Krieg von IK7H—71 machte er beim 2 Garde-
Landwehr Regiment mit und erwarb sich das Eiserne Kreuz 2. Ki.

war er Oberst und Komnurndeurdes 4 Garde-Regiments zu
Fuß . Sodann wurde er in»I «thre l^!Ni Direktor des ^ entraldepar-
tements im Kriegsnnnisterium. Der als Truppenßihrer hervor¬
ragend befähigte Oosfizter kam am 22 Mai Hiflll zunächst wieder
in die Front , wo er die 2 Garde Insanteriedimsian tommandierte.
und danach nu gleichen Jahre als Generalquarttermeißstr in den
Großen « eneralskab I,n Jahre \m  wurde er Kommandierender
General de» 3 Armeekorps Am 15,. September 1«M»4 wurde er
Genera« der Inlanterie . Als solcher führte er sein Korps itoch bis
1912. Im September 1912 erfolgte fetne Ernennung zum General.
obst.'ft und Generalinspekteueder 3. Armeeinspefttvn i7.. n und 10
Korps) fit Hannover Generaloberst v. Butow iß Ritter des
Schwarzen Adterordens. Chef des Gr . nadlerregimrnts Nr 12 und
fleht a ta suite des 2. Garderegmrent» zu Fuß.

G e n e r a i o b c r lt Alexander  v . K l n ck. Alexattder v.
Kl,ickn >rde am 2ü April IH4« in Munster als Lohn eines Regte-
rungsdaumetßers geboren. Am Krteae gegen Frankrsich nahm er
mit Auszeichnung teil, bei EolombeyNouilln wurde er dnrch einen
Streifschuß am rechten ttnterarn , und einen Prellschuß aus den
Leid verwundet. Er erhielt das Eiserne Kreuz 2. Klasse und ge¬
hörte nach dem Kriege dem 7 Insanterieregimeett tmd damit einige
$t \i der Okkupationsarmeean. Im Jahre Iddd war er Konnnan-
hettr der llnterosßzterlchniein Renbretlach. Ein Jahr daraus er
hielt er ein Bataillon ,m Gi Infanterieregiment Am 27. Januar
189« wurde er Kommandeur de» Landwehrbezirk» I Berlin und
bald darans Oberst. 199* wurde er Generalleutnant und Komma«-
deur de» 37. Division tn AUenstein. Im Jahre zvll» wurde er zun,
Kommot.dierenden General der ». Armeekorps ernannt . 19«»?
wtirde er in gieicher Eigenschaftzum l. Armeekorps oersetzt. Im
September t9I3 erfolgte seine Ernennung zum Generalinspekfeur
der am 1. Oktober neu errichteten achten Armeetnspektian in Ber
l> die sich au» dem 2. tpommerschen). b iposenlcheni und 9 (schle¬
sischen) Armeekorps zustunmenfetzt. <sutn Generatoderst wurde er
am 27. Januar 191-1 befördert

Herzog Albrecht von Württemberg  ist am 73. De-
zemder 1Hbb als Sohtt de» Herzogs Phüipp von Württemberg und
der Erzherzogin Maria Theresia, einer Tochter de» verstorbenen
(ßeneralifsimus der österreichisch-ungarischen Armee, des General-
seldmarschallsErzherzogAlbrecht in 'Wien aebvren. Er gehört zu
der katholischen herzoglichen Linte des Hauses Württemberg. Im
Jahre 1996 wutde er kommandierender General de» 11. Armee»
korps in Kassel. Jedoch erhielt er schon im Jahre 1997 da» Kom
mondo de» hein»atlichen (13.) Armeekorps, als der zweite Würt-
tetnberger seit Bestehen des Reiches. Im Marz 191.1 wurde er
ztutt Generalinfpektetir der 6. (bisher 1.) Armeeinspektio«t <4.. 11.
und 13 Armeekorps» ernannt. Im Herbst 1913 erfolgte seine Be-
sörderunq zum Generaioberft.

Freiherr Max v. Hansen (Generaladjntant des Kö¬
nig- von S .rchjen.» wurde am 17 Dezember ld46 tn Dresden gc
boren. 19W) war er K»mmandicrender General des 12. Arntee-
korps. ein Jahr später General der Infanterie und am 29. Anguß
1902 erhielt er feine Ernennung zum sächsischen Staats - und Kriegs-
Minister. 2m Jahre 1919 wurde cr zum (Eeneraloberß befördert.
Aus Alterrrücksichtenreichte non H ,m Mai 1914 fein Abschieds¬
gesuch ein. da» der Köntg dtwch ehrende» Handschreidenge-
nehnügte. v. H wurde nnl Pension z»ir Disposition gestellt unter
Etnennung .zum Generaladjutanten des Königs

Generaloberst  I o s »a s v. V) e e r t u g e n wurde am 9.
März 1850 in Kassel geboren Er trat am 11. April 1867 in da»
Füsilietregiment Nr . 89 ettt, dem er bi» 1877 angehärle Iin Jahre
1887 wurde v HeeringenMajor im Kriegsminißerimn. 1899 Ba-
taillonskommendeiir im Infanterieregiment Nr . 117. 1892 Abtei
lungschef im Großen Genrralßab . 189', Oberst unb Kommandeur
des Infanterieregiments Nr. 117. 189* Generalmajor und Direktor
des Arnieeoerwaltungsdepartements im Kriegsministerinm. 1961
Generalleutnant . 1998 Kommandeur der 22. Division. 1996 General
der Infanterie und Kommandeur dev 2. Armeekorps. 1918) Staats-
und Kriegsnünister. — Heering,,, wurde be, Wörth schwer oer
wrmdct Gettcral v. Heermgenhat drei Heere- i'vrlagen im Reich»
tage vertreten, die von 191l. 1912. 1913. Der Name des Mannes,
der vor dem Forum de» Reichstages, als Diplomat tmd Politiker
sich gewiß näht sehr wohl gefühlt hat. wird nach dielen Tilgen, nack)
der Schlacht be» Mülhausen und dem siegreichen Vordringen der
von ihm gesührlen Sudarmce tn Frankreich, unter den geehrtestcn
Namen deutscher Nation glänzen. Die letzte Tat d» Kriegsministers
v. Heeringen war tut Iahte 1913 die Erlangung der Zustimmung
des Reichstags z», der neuen großen oeeresvorlage. ,u der ihn und
die Regiening die Haltung de«- national brmußten Kreise bei Ra
tioa gedrängt hatte Nachdem am 39 Jan , hie Militärvoriage an-
genonttnen worden mar. trat v Heeringen am 4 It »!i von seinem
Amte zurück und wurde als N«rchso!ger des Frhrn v der Goltz
zum Gencraltnspekteur der zweiten Armeeinlpektton (Berlin ) er-
nannt . Am 27 Ianuai I!MI wurde er zum (HeneraloNersten de
fördert

Generaloberst  P a u l v B e n e ck?u d o r l s u n d o.
Hin den bl, rg »st an, 1. Oktober 1847 tn Polen geboren 1870 71
iiahm er on den Schlachte,, Giaorlotte . Privat und Sedan,
weiter an d«r Belagerung mm Pa . iv nttb der Erlturruung non Le
Bvurget teil und erwarl»lick) das Eiserne Kreuz zweite, Klalle s893
war e» .Konnnandeiir des Insanierieregnnents Nr . 9l l9»»:l er¬
hielt rr die Führung de» 4 Armeekorps, wurde zum kommandie¬
renden General dieses Armeekarps ernannt . 1994 wurde er zum
<8en»ral der Inß .nter,e besordert Ma »z 1911 wurde er ans sein
Abschiedsgesuch hin zur D' spvßtion gestellt. Die Siegesnachricht
des Generalquartiermeisters d.'zeichnete ttttfent General heute als
Generatol'erstrn. Es «st anzunehnien. daß er letzt zu Beginn des
Krieges der Ueber,tuh»»e se.n« . Amte- ai-. .n,erfüllt et in in,je»
Rang erhobt loutDeti ift

Wie man steht, ift das Leben unserer Heerführer reich an Er-
iolgeu und reich on pktfonlichev Verdiensten Sie sind die be¬
währtesten Generate unsetes deutschen Heeies. und die vielen Cr-
»olge. die wir jetzl z» Beginn des großen Krieges unter ihrer Lei¬
tung schon zu verzeichnen lmben. bürgen tut» dafür, daß der Katfer
mit ihter Ernennung die richtigen Männer an den richtigen Plast



. Wie wir schon icftt in Dantbnrltit und Veie hrun« »u
i-tsrhauen . Io neriiauen wir lest. dich I>» den strie « E«««i> di»

Ilebermacht zu einem gt.icktichen»in»« suhren werden . -Aum
,sinnlichen Ruhme Demsihtanbs «nö ,»>» ewigen <0«bMt)tm«
)i, .nb« de» llarten . einigen DeNischen Reiches!

Englische heimlich »»»««« .

,, „1 „. . 11. August Bon der holländischen Viren,e meldel die
,s„z Man such, in englischen Aeiiungen vom 26 und 27.

,ii „ergebltch nach »rnsieren ikritinierungen der ikreignisse in
, und Frankreich, « an sind. , nur ii . iner . Meldungen und

. v >„Hi|d,l» delgilch» ttrzähsungen von »rlagenen deuischen
,, .|„ Die Telegramm » de» Wolts « urean» werden , war nichl

unierdrii « ». aber wenn ft» dennfti werdeii . so erscheinen
n, . Uor«cn»r Stelle Die Schläge , welche die Verbündeten

>itiii linden , sind , war nichl mehr, » verheimlichen, ader man
-„er noch so. a>» ob alle» wieder gui geniachl werden io,wie.

Lager-Rundschau
lelegrummwechsel »wischen « aiser WUHeim NN» dem » äal,

i, WiirNrmderg . Der » aiser Hai »nter dem 2« Anglist solgen-
letegramm »» den stonig von « iirttembrrg gerichie, ..i.' » isl
,.„i Vediirsni », Dir mu ûtrilfn . das, ich i,achn,i» ag» in lim»
.„ »ft» 21n,ahl von wuriiemdergischen Loldaien vegrnften

. .. welche ihre Wunde » mit dewnnderii „g,werl «r imigabe
Ml  dnde ihnen einen « ruft von Dir gedrachi Du innnsl

i. iii aus Drin « Landeslmder « er.gichen « ruft Wilhelm . —
. isl salgend» Amwoil eingelrosseni Ties geriihn durch
I Telegramm dank» ich her,lichs> «ür die Nachrich, von meinei,

.!>e»kindern. Ich weift, »aft Du aus sie dauen kannst Jeder
. l„ » ,u seinem leftlen Atemzug seine Psiichl lun sur iinsere

i.. „erechie Sache und in Umgebung »nr den vderslen stneg «.
-ni Wilhelm.

München . Moniag uorniiiiag eriolgle in der Furstengrust
ii  vajrlan « » oskirche die ieierlich» « »>«»„ >,»g de» ürbprm-
Lmipnld Der stonig richiele an den stronprinzen da» nach,
i de Telegruinni . Vvu Li . ilajelan . wo wir soeben unseren

..»»iki zur ienleii Ruhe gedeiiei Hilden eilen iinsere «iedanien
>.r « oll erhalle Dir die strnst und Liärle . in ireuer Helden.

P -„chieitullung oor den, Feinde den schweren ochiMai ».
»derwinden iind m„ Deinen iapieren Truppen aus den,

de» Liege « vorwäri « , u ichreiie». Ludwig ."
Köln Der hiesige Gouverneur lei» mii . daft Generalleut

i ooii Wandel zum slellverire,enden strie, «minister eriiannt
CHu isl und iiäin schon oerlasse» Kal Die « eschäslr de» Gon-

... i.r» werden durch den hiesigti . aileften vssijier . « eneralieui-
i Pvllier . «esiihrl.
Der deutsch» Dern»»ftnn>»ches in heigien . Der bisherige

.Heuer :>i«g.»rungopräsid»ni Dr . Sandl slanunl au» « onn.
„i ein glän,eiid degadier . sehr schnell ardeiien »«, . snr all » « n-

uiiige» und Wunsche empsangiicher Beamter m» ossrneu, - mn
as'enem Kerzen , der aber auch die sest und fwtKr zu

weift, durch und durch »iHeu,lande» mii viel « ift und » rvh-
und »ine», Rest von burschikoserArt . den er sich auch noch ai«

. .undsiinszigsähriger au» seiner Bonner Siudenlen ^ n dewahri

Trlirr. Da, ikrsuchen de» lureindurgischen S,aal »minisieirium»
tieilehrscrieichlerung wurde abschlägig deschieden. da die mil,

.Men Fnterellen solche noch nichl ziüasten
Wien . Prinzessin Luis« von « elgie » wurde angewiesen.

innerhalb 2t Slunden zu verlass»» >F . AI
Der Jttrfl von » ltzanien soll gestern Durazzo »erlassen haben
i . isi über Rumänien nach Deulschland zurück, um ui seinen,

i rren » lanenregimenl den Feldzug milznmachen — Obwohl
einer « achrichi au » Rom «in» nur zeitweise Abwesenheit zuge-

een wird , isl e» doch zweiselhail . ob der Fürst zniiickkehrl iW >r
>. ailbe» e» nichi.s

ftoveniwgen « s» der Aar von der Petersburger Truppen-
...hligiing zurücklehrie und über den Rewskt -Prospekl suhr. seu-
. ein Man » au» einer Iknlserniing von 50 Schrill »inen Brno!

stuft gegen den Wagen de» Aare» ab Der Aar blieb unver.
, , Dagegen wurde ein » vsak gelälel . Der Taler , rin Techniker

de oerhasiel . der Polizeimeifter abgesesii. lBesiüligung lieg!
.i, nichl vor 1

Sosia . Der rnisische 'stufte,»ninisler Sassanaw richiele an da»
igarische üabineil die ielegraphische Anirnge . ob Bulgarien im
Ile eine» russifth lürkischen ftriege » Niohllnallende « euiraliia,
.i.achlen würbe Die Depesche dal die groftl « Lensaiiv » hervor-
. .sei, lBesiäiigung liegi noch niän vor ,

Ehirm und Japan . Revier meidei an» ')lew 'stark, daft li hin»
. linerbielen Fapan ». elwaige Unruhen in h hina zu linier,
.len . zuruckgewiesen habe.

schlichen » ranb. de, i' fti di» West durchiobi. kein. Schuld. ,u» rei¬
nen Händen steht e, m den ansgezwungenen hmnpi Daner me
da» «an, « Holt durüiMhend « « egeislerun, und die sreudige Bus
vpserung bei Jung und « ii Während die Männer und Fiuigiing?
in heüigem Feuer zur Wehre gre .se« und luchl »chlend de» elgenen
Leien » mi, beispieliosem Mul die Feinde schlagen au, der ganzen
Linie , habe» deulsch« Frauen »ich Mädchen „nler den, Aeichen̂ de»

Streu» »" sich zusannnengetau . um hili reich denen ûr « e,te
zu stehen, dir gelrosse » von sxindlichen lüeschassen oerwnndel nie-
versanken. Während die Schwrrverwundeien der schwierigen Ber-
dringnng wegen in nichl aU,n wen vom stampspiäs, belegeneu l.» .
»arellk» unlergebruchl werden , wird di» Sarg » sur die Leistlver
wundeien den Läzaresten im Lanbesliiiiern überlasten . Blich Uber
unsier Sladl Wehl die Fahne de» ..'.Koten streu , ist» 5 - li'üiln
sind dir « erwundete ». ovn denen die ersten M, « e der vorige » Wo-
che angekomine » sind, untergedrachl Dir La, »reue betinden nck>
aufter im Slädlischrn stranlenha »» und Mililärlazarell un Da l»,
wohl , in, stalharineuslisl und bei stalle >,. üo . Fnsgesanii stehen
eiwa 2HU Beilen zur Tlersugung . Sanüiiche Beilen sind beleg!
Di» arzilichr vberleilung ha, 5,err Saniiäl »rai Dr . „ appel.
Wir haben einen Bück i» die Lazareile «eia » und musten der iini-
richiung derselben volles Lob spenden Peinliche « aiiverleil über-
all . Helle sreundlich» » äunie , di« durch reichen Blumenschmuck nach
gehoben sind, und ausmerksamsie « ariun « und Piiege senen, der
-iielserinnen vom ..Roten streu, ". Die Berwundeten iiihlen sich
deshalb auch n-ahl geborgen i» so treuer »UI . und dacki— ein iress
lichr» Aeugnis tur den »ieist unsrer « ackern striegerliche» ,,eugn, » inr oe» eaein »,iiie > . . . -»' 1 tehnen sie
alle de» Tug herbei, an dein ste wieder - eile an - eile nul ihren
staineraden tunipsen diirsen gegen den Feind Fn- beiondere gehl
ihre Sehnsucht dahin , mii einmarschieren ,„ können », Pari » iütuck.
ticherweis« sind die Berwundungen »» allgemeiueu auch derart,
das, in absehbarer Ae» va» in« vielleicht 71) wieder in die Fron,
zurucktehren können. Aumeisl handelt e» sich be> den hier Unter-
gebrachten um « ,m und « «inlchiisse. B,el wissen die Iapieren , u
erzähtcn . ledack, »ul dem ständigen stehrreiin . daft da» iuckilche Ber-
halten der BruatkeriiNg unsre - aldalen zum schär' steu Vorgehen
gegen die steckenschuftenueranlaftl . . Wird »>,» einem iiau » . so
erzahtie ein Verivundeler . ..auch nur eiiunal geschaiien. so bricht da»
-Irasgeiicht über den ganzen Sri au»." Da » ist iurchterüch. aber
nur , u grnchi 'stach daft die Franzose » tupierne üseichosie haben

rast jeder unlerer - oldaten besigl eine solche stagel wühlend
die deutschen lürschaiie ver,ticket, sind, «rsülll unsre strieger mi , ehr
tichen, Aorn Pardon wird deshalb nichl , »«»>»-„ Bon einem
Svtdalen wurde UN» ein Inter «e^ igl . der »an einer stuget . welche
durch da» Bein und da» Poriemonnaie gm«, durchlöchert wurde
Die Berwundeten stehen gern Red» über ihre ikrlebiniie . aber es
ist settstverständtich. »aft s>» auch "ich, allzu lehr angeltreng , wer
den diirsen Besuch» sonnen d»»hatb nur i» der Aeii van 2 - 1 Uhr
siattsinden Wer den Leuien eine Freude machen ivill und da»
sind geivift viele —. wird «ebelen . gute» Ddsl i» die Uazarciic zu
schicken, auch sind Aigarren und Aigorrilen slhr begehrt Be , der
stuswuhl der iesziere» verlahre man »orsichüg. denn sckitechlerI»
bak kan» schädlich wirken . Wir weide » wohl bald »och weitere
Lozaretie anilun musten. wie wir hären, ist dazu auch da» iüroft-
her, »gliche Schlaft au»«rs»hen Da » ..staiier Wilhelm am
l>hausseehau» ist «leuhsall » schon eingerichlri irund 2ü« Beueni.
doch sollen dortselbst nur solche Verwandele uniergebrachi werden,
die bereit » aus dem Weg der « esierung sich b»«inden 'stach alle
de», dort gesagt werde» , daft in untrer Sladl alle« geian wird , um
die Wunden , welche der strir, schlag,, auch uneder zu heile»

mtd MssiUlitch»Uächrichied.
» «brich- den I September lütt.

' giiiiüti Russen  und die Besastung der sranzosischen
eiiuiig Monimedn gelangea genonunent Da, war, » di» bedeu-

rite» Nachrichten, mil denen UN« heut» nacht der liieneralquar-
, meiste,- v Di ' in in seiner schlichlen. aber »m so markigeren
! ersreule . stu» leinem Berich, gehl hervor , daft unsere str-

. i, in Frankreich vlanmäfti « weiier vorrücken und der sick, zu-
t n,-henden Armee der ..» rande Nation" den Fuft unerbilllich

-stacke» geseszi baden Den, deuischen Vorwärl »drin««n wird
i. du- ikinberusimg weiterer Fahrgonge dr» sranzoftschen izeero»
. >,>.li niflir enigegenseszen Der schlag , den Int vste » ileneral

>. „ indrnburg der « rmre de» ,'sare» mit der üiesangcii.
luiie na» iiüiiiiii Rnssea bereitet hol . ist ei» Ikreigni». wie di»
. Iiiieschichte taum eine» aukzuweisen hat igteich dem Van,»

jeji, ber Aar ruien ..c»ih nur meine Legionen wiedrrl " Mit
...... Schlag sind iiiiüüii vsewchre nnd Säbel unichadiich gemacht.

tonst mich manchcni Sohnr Dentichiand» das Leben gekostet
,gestern meide,e ,, Slem lüiüüiii nur wuftle ". daft er »ich,

■er-reibt nnd hielten da» schon inr »>eii und nun ist ihre Aobi
,eü io q, oft' Wie ichmähii-il ninnni i,ch gegen dieses Meister
* deutscher strieg »In»st ine vvtse,rech, »»,id,ige I », der llng-
d.'r an», die in einen, nkillroien Milten unseren iüisskreuzer

, i-f,-,- Wilhelm der lgrofte" oerlenklrn Aber wir haben du- «>e
iiiie.i, daft iiiiseie Marm » nnieie » sogenannte » engtiichea

' -iiern " diele Tat beimzahten »urd Sie wird die »ngiischeMa
e«,e . Tage », wem , sie c« an der ,d.-it imdet . stellen, und wenn

■ lick, hinter den « ond verkriecht Wie an unser--,, beide» küren
geh! e» auch de, unseren --erbundeie » »IterreichisckienBrn-

• siegreich vorwärts gegen die zr.riich- 'i iieeresmasien 'Wat,-
draus,en in, FeiNd- '. lond Misere Söhne . Brüder und -Vater

-ierzbliit einiesze» sur he» Batertoude » Freiheit nnd Ishre. da
I.i sich daheim Feder, der e» kann, sein T «>> beizuiragen . run
strieg»noi zu lindern . So „ruft unterer gerechten Säche der

' Nie Sieg werden stürz vor Sckituft der Redaktion geht die
... Id,mg ein . daft die .chiht der bei lüitgenburg g,sangen »» Russe»

-u tuiuii» sondern ?» >«» belrügt nurra!
t Der strug sibiagl tiese Wanden Fn wiitsüiaittichei

tuiiuietler igusichl . nur aiiem aber an Leib und
V ei imeudt -ü, tuet geh, m kürzester A»,l verloren , za

"ln,bau Fahl,rinne hindurch inuhta». Sie, » uni Sie, » zu
' .„„ i-gettugen werden inuftte W», darum den strieg herauibe
i- urt. begeht ein Berbiechcn surchterlickist» Ali an der gesamten

teuichheit. Denischiand tragt, dem z,imm »i sei Dank, «n den, pU-

kkin Stück striegselend ««» sich «' «>" " nachmittag
hier vor den « licken Biele , aus . « »> Rachnüna « war hier di>-
Mitteilun « »ingelausen . daft ein Schiit mit verwundete » strieger»
um 5 Uhr einlauien werde Die Sanitatskolonne vom Roten
streu , wurde schleunigst alarmiert und pünktlich zur « nkuniiszeü
standen am Rheinuser Tragbahren . Auto , der strankenwagen.
mehrere ander » strankenlraneportwagen und Straftcnbahnwagen.
darunter einer zur Ausnahme von Tragbahren eingerichtet, bereu
Die stunde von der Ankunst de» « chiste» hatte sich schnell in der
Stadl verbreitet , sobaft aus den, Landeplaz, bald ene Mauer
va» Menschen an, »sammelt war Da» Schi « kan, von « iraftburg
und war seit gestern mittag unterwegs . Die Aahl der Brrwun
deren, die nach Biebrich bestimmt waren , betrug «egen «» Die
meisten der Leute , die säst durchweg der Landwehr angrhorien.
tvaren soweit wegeseriig . daft sie ohne )» iie da» Schi« Verlusten
konnien . andere muftien gesiupt . einige getragen werden Die
»nterbringmig in die bereiistehenden » esvrder>i,i«»nuit >t gmg
schnell von statten, woraus die Berhrmgung III die verschiede,,eu
Lazarette eriotgte Di» Leute waren traft ihrer rrhedlichrn Ber
wundungen alle gute » Mute » und erwiderten die Begruftung . die
ihnen von, Publikum durch Tücher und stüteschwenken zu teil
wurde , lebhait Aus dem Sckiiiie biicb »och ein« «räftere Anzahl
Berwnndrter zurück, von denen die eme » aliie nach Lltville . die
andere nach Oteifenlietm weiter beiordert wurde Der Anblick der
zerichoii-mcn strieger hat wohl manche», , den der lern unserer
engeren .„ eimai sich abspielenoe Bolkerkrieg ri,r-a nocki gseichgitug
geiaiien haben sollte, die Augen geöisnei über den tiefen ikrnit der
g, „ Va » h,n bereit» hier beiindtichrn verwundete » striegeru
haben eine Anzahl als geheilt wieder zu ihren Regimentern ent-
lassen werden tonnen.

- Rach einer uns zugeggngenen Mitteilung aus dem Briete
eine » Biebrich, , strieger » starb Leutnant Fiat ho  vom hiesigen
Pionier Bataillon Rr . 2b de» .'irtdrniod iur» Vaterland ff r iiel
am 28 . August bei der ikrstürmung eine» Fort » aui dem westlichen
striegsschaupiag . von eine», zuriickschlagende» türanalsplitier ge-
„osten . Am Minag wurde er unter Teilnahme »er ganzen stau,
pagnie . bi« über seinen Tod sehr traurig ist. aut dem Schiack'tielde
begraben — Fn demselben Briet » wird mitgeteilt , daft da« 2 « »
laiiio » dr» genannten Regiment » di» zum 28 -kiugnst nur geringe
Beriusie erlitten hat.

• Rach einem hierher gelangten Tel »,ramm ist gestern vor. .. j . . .. .. . ... .. .. .. un . .<.« ii h t tu

I 5,äh » vorgesehen . Wo die Rot groft ist. s°n sosori gchoiscti
werden . '

' st r i e g » ka Nie r a d t cha sI Biebrich  idi ^.
lere iinlwicklung der striegskameradscha« ist in «tn* * V
Stadium getreten .« ' Ute abend tu» 72. Uhr sind«, « ne Zu, « . -
inentu,ist uor der Rtehischuie statt, zu der mägiÜhst Whimch« « »
telligung erwünscht ist. Besonder » werden dtejemgm iandGutm
steien staineraden aber äb Fahre , die sich zu Bewachüttgodienii »»
bereit erkiären. um ihr strscheinen dringend gebeten.

' Die von, stönigiich Preuftischen str>e, «min>ft. riüm wüh-
nnd de» striege » sortiauscnd hcraurgegedenen . Deatschen Ber-
luitiisten ". die alle anitlichcn Beriustineidungen de» deutschen N«ere»
und der Marine eisthaiten und durch den ..Deutschen Reich». UN»
Pnuftilckten Siaatsanzeiger " vcroiscnilrchi werden, kann da» Pn-
dlitun , auch ai» betondere Aeitung bei aiien Re,ch,P °st° nW>i>-7
zmu '„ rstellnngrprei , beziehen . « 1» regeimafttg« « e,ug »zni
da« Btertrijah, . daneben smd aber auch Beslellurigen out seden eia-
,einen Monat , du- beiden ersten und die beiden ,es,len Monate »»»
Biertestuhre » zutassi« . De, Bezug » lNer,teUun» i . Pr . .. ^ 'ra «V
Vierteijährlich i .hü Mark , zweunonatluh I.2Ü Mark. einwonaNich
Hit Pig Al » Bestellgeld ist mit Rücksütit aus di» unregeiinaftige
Lrlcheinungsweisr der Verlustlisten bi» aus weitere » der - a„ von
8 Psg sür den Monat zu erheben.

W B Der Bed a r s an str i eg » I >» iwi 11ig » » ist ge-
deckt. Da » strirgsmimsterium kan» daher bi» aus westrre» strieg ».
sreiwillige an die izrsajztrnppen nicht überweisen . Meldungen , sei
e» schristtich bei dem strieg »»,inisle,iun , oder mundiich v«> vekten
Au »knntt»stklle. hoben daher keine 21,.»sicht aut « erucksichttgun,.
Sobald die üinstellung von Freiwillige » später wieder möglich
wird , wird die» in der Tagespreise bekannt gegeben.

Ver vrinnoschüft sür »il«, »lürs„ ,e.
Um sur alle zswe-ge der Liebeiiatigleit in » iebrch während

de» strrege» einen Mnteipiir -tt zu ichriisen und eine AerspllUerutiE
der Ikraile zu o<'rmeidei». ist de« Äu»br»tch der RrieA»w»rren der
Or«»au - s«t,uf, sur Ztriê vnirsorge gebildet worden , dem der Baker,
ländische i^rauenvere .n als itorpersiyast beigetreten »ft Bor allltn
Dingen g,i seine Tat «gk»>t den Zweiten des '.Roten Rreuzeo. Da
dieses sich — geinasz seiner Organisation nach politischen Kreisen —
aus den Landkreis Wiesbaden erftrertt. andererseits das . was »„er
in der Liebesta »,gleit geschieht, vor allem der Stadt Biebrich und
ibren C»nwodnern zugnte kommen soll, so wurde dtschlmsen. dad
Biebrich bierin selbständig oorgeben soll Bekanntlich nmiagt ber
Ortsauvschutz 5) verschiedene Sektionen,

i Der I Sektion  obliegt die Anlertigung . Ännahme . Sichtung.
> Packung nnd Berstndung von 'BerbandsmiNeln . Lagernngs - w»

Beiieidungcgegci 'lranden. Lazarettuteichlien und dergleichen. Br>
sonders bandelt es sich um d,e nerstcttnrrg von Lazarettbemkmt und
Unterhosen . Socken. Unterbnkrn. Taschentüchern »wlstinhern . Kran-
kenanzrigen. Pantofteln . Stroi,sacken. Kopskissen. Vettiaken und
'-Nrmtiichrrn. Diese Sektion entiattet chre Ttitigkn , im Dtakvmnen
beiin. wo eine gan „' Änzabl von grauen und Töchtern kisrig an der
Arbeit „nd. die genannten tdegenstände an» derr zur BerfttgtMH
gestellte., oder angekaniten Srossen anzn »ert,gen lRanze Wagen
ladl 'Nf.en der van ibnen ge'erngten S »ubcn sind bereits dem b«esi-
gen staatlichen 'Reservelazareti zu debeit Ausstattung nvermme«
wordetl . Die iibrtgen Struke sind sür da» eigene Lagmen des
Örtrauvschnt'es bestimmt und die über dielen Bedari b"'ausgege « -
den Bai rate weiden an .rcldtrnppen bezw an d,e von der
»eeresvcrwaUnng bestimmten Orte gesa>tüt

De« Lektion  die ebenlaN» »m Diakon,lienbenn ibre Ar-
beilssteUe hat. lieg» du Bnnabine . Ältibewabrvng und M'sendung
„mt Ne-brungs und t„enuszntlt!eln ob. Lie ist aas das tsammeln
sreiwtlltger Liebesgaben angemielen . Dasienige Obst, das aut
der brtiiickiiinashai .an mck» zu, Vrrwendung lanunl . wird ein
gekockn und ja iur dr» 'W„„ ,rbedari »»rgciorgi Du- Annah,ne-
tieiir iur Cl’fi i.ud Badiirn ,(t b«, F,i 0 « irchner. Adoistir 13

De, , Dienst aut der üririschunasstanoii . hi, aut dem Bahnhate
Bichrirh -Wksi e, »g, rick» >-i ist. u»rs>rht du- S e 1 1 i o „ 8 d»s Ort»-
aussthiistrs Dies», Austckiuft ü»ht bereu» aut eine rciih« Talig-
feil IN, Dienst« au iiiiserii nach dem Schlaäiitetde hier durchsahi»« .
den vlrr oo» dar! l-erwiiiidrl zuiiutlrhirnden stnegem zurück.
Manche durNig» stehle »nben die Milgliedcr diele» Au»schuss»» I»
Iaht, manchen hungrigen Mage » gelalligt Durch die Freigebtg-
feit iiiiserer ltinwohi >er t et-.-nder» der Landwirte , sind dem Auo-
ütjiift inr seine Amecke Mion ütal-en m reichen, Mnftc ziigekknsten.
ivte Obst, statte .-. Irr usw . Aufterdem wurden bereit» kür ein»»
I2i»> Mark Lrtrischungsniillel angeichatii

mittag » nch i, » » p t Nia n » Wikgand  IN . litt Reterne Reg-
>ne»t. Schwiegertohn dr» .kierrn Slndlral Bv .i» hier, bei bc» stiiinp
t>->. „» der trnnzästschtoihimgischen türenzr de» -irtdemot tur»
Balrrlond gestorben

' « nch in der Waldstioftenlotome ist einr Fnnntie vorhonden.
d>e sieben Lohne  bei der Föhne Hai - ech» daoon haben
kapüntirrt und stehen im Ilnlerolsizietsstande . während der snngtte
jestt srrimtlt.g etngetreien ist

' Da » ameriknntsche stonsnlak Wtesbadrn ist versländigi Ivor
den. daft an, 2 Sepien .her »in Ainentaner Soaderzug Muucheii
Finnkti rl Vtismaru zur Belarderim « lomntt . der „> Birbrich Oti
ungktahr 8 Ith, >2 Mi » , nachmittag» »iiti» „„„ iiiid 8 Uhr fn Mm
ahtahri

' iieiile voriNitiag gegra II Uhr sichren hier zwei hrt'
gliche Schteppluhne  vorüber , dr« »» > Aellntoiehotz betodeu
waren und der B » >ch t a g » „ h in e durch die denttche» Behör¬
den vertäuen sind l>i„ Pvüzetbvot bkglkitrte Ite

' -Veit  ch » » e i u n , « . V »> e r n Die legte Vvrstand»
tiliniig iviiide au Stell « he-., zu de» Fahne » geeittea t 'Vaisisienbeii,

^ de . iai -ulmanii » tstiavaiiNiNi. hnr.1i den 2 Vvrstsieuheu.
-Willi Prvtkit », » e»ne . eruitnei AI» -iauplpanti der Beraümg
staad du- Venulligiiiig einer stricgstpende am de, T .,ge »ard»un,,.
M 'i „ heheudeu Wnrieu gedachie bei 2 Vaitiheiid .- de, eiiislen

eiche io oiele Opier »ou dem demtchen -Volte »eitangt dir
«her mit ireudigem -ieizrn van allen Schichte» bei Bear -IIermig ge
bracht a-mdea Auch der VertchanciMig » Ketein imitl.- fein Scku-ii
lein brüragen . svwktt . » die betchrnnlie» Mittet gestattete » dm
stimmig n-urbe daraus beschtassen. tiiiit Mark at » .strieg»
spende  iur Veisugung stellen, »„„-an 2üü Mark tvkorl dem
vrtsamMiiift Im stiie «»tars»rge »„»gehändigt iverdei, tollen colli«
arufte,, . enl1t. li. n. In beh.iü sich de, Vorstand der steberwetsmus
,-mes w,'N0t»'ti Bc «tr»»g«-. ium

ir Bon « „)l 11 11 u f o r r o i « sind b, - jot.l 1" ^ Mitglied , r
zur Aabne ein beiuten . baiumer t Os„ z,ei .' ön  Bereu , bat m

iticr twuptoeisumminng uim um - tug ut end tiscktiossen die be-
durstigen .Inrnikgebtieben , n zu nnterltugen b - solle,i -n Ilnsung
Oktober etwa -tu znrnckgebl,ebene ,fronen und btlrern nnterstns't
werden deren Männer oder Sobne einbernsen smd nnd zwar mit
je 8 Mt . Cs ist eine zweite und dritte ttnterstüvung in oerjrlben

Die Sekt,  o n * bcsaszt sick, mit der Unterstügung HUstzbe.
daisuger ifani 'lien . deren ituihrcr nn »felde stoben oder mvattde
geworden sind Dieser Auss .bnsz arbeitet mit der stckdmchevsett»
ringesepten Kommissn'n zu» 'tnitsung der llnterftnszungsgesurbe zu
sannnen und niockit BorM '.lage übet dir zu zablrnden Barnnte,
stüt.trngen. ^ nicktüsit zur Wobmingstmeie usw. vr wird seine
Tiitigleit >>n Lanle des Winters , wenn die Not nock, empsindttcher
sein wnd . n euer sortsegen Bon ibm werden auch KIeidnnq»stt»Fe.
dir ibm gellbrnkweise zngeben. oerarbeitet nnd solche neu herge«
stellt

,it , den Obliegenbeiten der Sektion  gebor , die >„ tte
leisN'Ng in den Lazaretten nnd iur die Transporte nach den leg¬
ier en sowie die Bereststellung des bterzu ersorderltchen Personal»
und Materials Diese Sektion rubtet ihr Äugenmerk vor allem auch
uu , d e Beschassnng von Ke!dung »stncken. Wasche und Leben»
nttneln sur da » Laztiien ni d die LirubltNig der Küche. Ui» ist
den, Örtsanssckinb gelungen , neben dem 'Berem »lazar <tt de» Rrew-
verein » vom Boten Kr . uz «Landkre, »«. das dem biestgen ltadtischen
Ki .ml . ttlii.vs tmgeglied .ui ilt . t»>'.d dem bielort » errichteten lkaat
ltchen Beservetazaien . da - nn Boitsivobl und alten (Karnison.
Lazatet , tiiilergebra .bt »st. und über l ' *« Betten versugt . noch eil»
besonderes La, .nett nn , 'a « Belten einzurichlen . das den Namen
..Beremsiazareit des Ori -. .i»,vsckmiies und des Baterlandiützen
.franenverem » itthrt »ind nach der Besitnnnnna des GeneralkoM'
mandos den , Ä.-tervelazaren angegltedert ,st D>e eine Bbteüung
dieses Lazaretts tiiit .**«» Benen benndet sich m den va, » der ^ irma
Kalle t, Va gutigst zur Beringuttg gestellten Äa »nnen dieser Fabrik.
Die eriorderlichen Bettstellen bat d»e ,f,rma gel,eiert D,e Wasche
,st. soweit sie ,ncht be> de, ,f -,,na vorbanden ist. von dem Ortsan»
ichtisz beschatit woid . n. van »ie«n «»ich das Berl 'andsniaterial gelte-
terr ,v»rd Die s. trma Kalle u co Itui iur dieses Lazarett eme
ganze Äpotbeke sowie »in . n Ste' t »l»stel »mgsapp .irat z»ir Beband-
lang der Berbandsstoite zu, B . t ' upung gestellt Die .zwrue Bb-
iKlutig diese- Lazaretts konnte dank dcs (»ntgegenkommens de»
Katbormenstsstes <W,esbaden .' rstrasze » dortselbs , untcrgebracht wer¬
den Dies»-- wird „ bei etwa -I" Betten vertugen D,e ärztliche
Bebi -ndlnng g. tck»i.' l»t dntcki die bicligen ' ierren Äerzle ^ vtzesarzt
de .- Beservelazaretts »st >' , »> Stabsarzt d L a D . Sanitalsrat
? , .tappe ! d»e Pil . ge teilen licktneben den Schwestern betder
Koitsessionen ti, ' ine, " n besondei - an - gebildeten Bttegerinnen und
.teiierin neu.

Bus de:» voistebend da,gelegten Ausgabenlrei » des Otlsaus-
lchuüe- ergib » lick, dalz wenn der Krieg l»ch in die Lange gebt , noch
reckn viele Mm . l dringend notwendig sind, \uinnl sick, d,e Not»
wendiakeit . »g. »'en wird , n.-b weitere Zweige der Tätigkeit anz, ««
gtiedc , , Boa dem bisb «-: so erbebend ,n d«e Vrschetnnng getre.
lenen oltit.iNgl . il .-sinn unserer Beoolke »ung darl man wabl dt«
,-zuoeisich. begen . das, es an den enorderlichen Mitte «" nicht fehlet«
wird

Wiesbaden Wie die Nb . valksztg . meldet, bat sich der Un«
glnckssall. bei dem ein Knabe zu Tode lam . w,e folgt zogelragen
(mii einguaitierier Reservist war mit dent .Renngen feilte» Dienst»
levoloer - b. sck»att >g> Da man die Waste imiit entiaden oder §§•
fMheit batt» gn »g e»n Schab lo» n>»d trat den lbsubttge «« Btdrecht
Gr, .-, so unglücklich, das, da-. K»nd tot zusammendrach

— Dir Ertrag di » l̂olkskonzert» am Soi »nlag im Rnrhau»
! zum Beben des Boten K,eures bat sich mrf UM » Mark delansen.

usne diesige Wirtschalt lun ,bte ganze Brutto Tage »einnatzmg
\ vom Montag sur das Bote Kreuz bestimmt.



— Hl» umtauffnbfn dtmuktr über Montwrs grofit # »r'u(l»
brr 80n auf dem weslliihen ttrugsfikauplag lind weit ubrririrbrn,
«um Stil soUftänbig unwahr. Roch tfrtunftigungrn bei Ang».
hörigen br* Regimen!» ist bir Zahl der Oesallenen krineaweg»
ein, auheearbenltich große.

— Königliche Schaulpiei»  RI » zmeü» Aussiiheung
der neuen Spielzeit tolgt Dünner log ben .1 -I -i-icml' i' i . Rlebei.
»bmanttsrh« i>per „Der är »,schiiß" linier der inusisolische» Leitung
de» Heren rtrifnr Ronnstaebl . IN heroorrogriiben Rolle» de»
Werke» sinh die Dame» .' zans.di'epsses. Schnnbi >mb bie Herren
«eiff»-« ink»l. Rehkops. Scherer und beschasligt. Reubesetzt
sinh bi« Partien be» „Lremilen" m» Herrn de tltarm» unb be»
.Kilian ' mit Herrn Haa». wöhrenb ai» „Kospar" Herr Wucher
Pfennig arm Stabttheater in Düsseldorf gastiert.

Aebnlsuel. Bor ber Strastammer begann ber Prozeß gegen
ben Kriminalkommissar Roben Schniibi. her wegen Bestechung
»»geklagt ist.

— « ns bem lkisenbahnbamm>„ der Weiiburgerstruß» entgles-
jten ft Wogen eine« « ülerzuge, Der in ben chier Jahre » stehe,ibe
Schaffner Adam Weber au» Bischossheimwürbe iibersahren unb
gelötet.

— ver erst» Staatsanwalt Dr Bluhm» von hier würbe zur
Mitwirkung in ber beutschen^ iviiverwaliung Belgien» berusen.

— ver » »rein für da» Deutschtum im Auüanb laßt eine beut-
fche Kriegomark» drrslelleii. beren ikrlö» sur bie Hinterbliebenen
linseeer Krieger beslimmt ist.

— Der Kneg»mimster hat die ltellverlretenben (iieneraikom-
rnanbo» angewiesen, bi» lchiliahrtlreibenben Landsturmpslichngen
nicht »um Kri»g»b>ens« »inz„ ,sehen.

— Der Regierungspräsident v Sleinnieister in Köln a. Rh.,
früher Landral be» » mir » Höchsta hat sich in faanksuel a
M mit der Witwe de» ibeneraibirektor» der ifarbwerke » ochsta

. Dr. o. » rünning. oermöh» — Der hiesig» ..Landwirischaslliche
» »rein" Hai her Zentralsammiung sur ür, «g»iursorge rlliluv Mt
ubeeuiesen. — Aus bem heutigen Markt erlitten bi» » arlvsietn

meinen erheblichenPrewslui , Sie gingen gegen bi» Vorwoche >m
Vtroßhanbei um »in» Mark, in, Kleiiihanhel um I.cht—r .llll Mark
zurück Bezahll würben »n (liroßen b—I Mk . >m Kleinen ti.ön—»
Mark für 2UI Kilogramm

— Bus bem Haupluiehmarkt i» Jranksurl a . M. blieben am
Monlag bi» Preis« für Schwein,, die >n ben seszlen br», Wochen
durch erheblichen Preisrückgang aUmahlich wieder aus ihrer sru-
Heren Höh» angelangt sinh, destonbig Ruch Bulle» unb Kiih»
mochten »ine Ruckwart»b»wegu»g gegen bi» Borwoch» durchs wenn
auch nullt in so bebeuienbem Maß» wie bei be» Rindern.

Cangm bei Zeanksnet t.  JB . Die ,1 'rma üleorg Scherer
u . C» . Langen, hat dem Krieg»nun,st»ri»m. Mebizinal-Ableilung
fiir Lazare» ,wecke und dem .-sentraskoiniiee de» Roten Kreuik» ins¬
gesamt KUR halb» ,1laschen Deutschen SchereeLognac unb KölC
giaschen Scherer Apfelwein zur Bersiigung gestelil

weilburg . « i» er» ,!ug mit traniösischen« esaugene» passierle.
oersuchte ei« Aranktireur .,u eiiillieden iir wurde von der Be
wachungsmannschastaus der Siege erschossen.

Vf», . Lin Beispiel, wa» die Russen von ihrem eigenen Lande
halten, zeigt »in fall , bei sich hier ereignet Hai Lin russischer Ar-
heiter wurde sellgehalten. um an bi» « renz» besörbert zu werbe».
•Ri, allen Mitteln sucht» er bi»Behörde baoon ab, „bringen „Rem.
lüg Rußland, nix Rußland. Deutschlandbleiben!'

-» xi . „
1 IftQltt*

Theater-Spielplan. n
Königliche« Ihealer in » le,haben.

veröfsentlichnng ohne ldewahr einer «oentl. ilbönberung der
vorfirllung.

Miltwoch, 2. September, lheschlossen.

Kein» weiblichen Schnsfnee « ehr. Dl» » erlinee »leklrisch,
Ciraßenbahn ha, den Bersuch. bi» rauen ihrer zum Militär «>„■
gezogenen « ngestellien al» Schassner ZN oerwenben. ausgegeben
r,,,b stell, basur männlicheilrbkitsici» von Mi unb mehr Lebenssah.
ren »in.

«ln wackerer Jnlanlerlsl . Der Jnsanterist Jriß Lang» au»
ffürth hat. nachdem sein Leutnant ,n einem Äesecht schwer vetwun
det worden war . da» Kommando über »inen fag oon VI Mann
übernommen unb hat in einem heiligen Ltesechl» den ifranzosen
«ter lSeschüß» unb zwei Maschinengewehr» abgenommen !ll»l
«ranzosen wurden bei diesem Kamps» von den Banern erschlagen
Der tapfer» fahret Lange erhielt da» Liiern» » reu,.

veo «als»» Humor, « r» 2«. August in der faüh » unter,
nahm, wie der Köln Volk«,lg. geschrieben wirb, der Kaiser im
Hauptquartier »inen Morgennit mit kleinem « esolg» und kam an
einent Lzerzierptag ooniber. aus bem man ben sungst eingestell.
len Rekruten die Mrunbgeheimnisi, der Kri«g»kuns> beibrachte.
Der Kaiser winkt» hinüber . « »b, mal acht. Jungen »!" rres der
Kaiser: . Soeben erhalt» uh bi» Rachricht. baß wir bi» Lnglanber
hei Maubeuge ganz gründlich oerhauen haben. Run freut euch
„nb seid fleißig, damit ihr eueren Kameraden ,m falb » recht bald
Mir Seite stehen könnt" Lin begeisteri», Hurra war bi» Antwort
aus dies» froh» Kund» Run aber wandt» sich der Kaiser a» sein
«eiotg » unb sagt» lächelnd „Ra . wenn da, aber unser « enerai.
quartiermeister »rsöhrt. baß ich aus der Schule geplauberi Hab»,
dann krieg» ich aber »inen abgerissen" Da» Ltesolge quilt-erl»
mit herzlichem Lachen über ben Scher, de» Kaiser».

cefpzl» Der « ertrelee Leipzig» im R»,ch»iag. Justizrat Dr.
71. »ek. ist al» Kri»g»srei« iIIig»r in da» i Lanbsturmbataillon »,n
-Berten

«In Iremdwöelerseind ha, sich die « »rb»ulsch»ng»arb»,l recht
leicht gemach«. L» ist der Inhaber eine» großen ,n der Berliner
Jriebrichllabt gelegenen Weinrestaurant». Da ist aus der Speise¬
karte anslotl „Bearnaise", ..Bearner Soße ", anstatt „Beesfteak"
.Btesstück" zu lesen, « u» „Raaout " wirb . Ragu". au» „0m»l»,te
„Vmletl", au» . Remoulade" . Remulade". au» „Baiser" »Baseh
fair b .Reineeiauben" treten „Rahnkloben" ein. der „Roquefort
wi b zum . Rockloh, umschrieben v >» Schreibung soigl »ben. wie
man sieht, immer nur bem Klang», ohne baß man sich zu » er-
dentschungenvon innen heran» Biel Nndm wird da»
Wen,dau» mit feiner neuen Starte nicht ernten . sie enthält tatsäch
lich nur »ine dronchdare Berdeutlchun«. indem lie au» den „mnri
inerten eem tischein „gewürzte" inocki besser war» „gebeizte' l Mu
schein macht, ,-s»m Muster konnte ihr da» « ersahren »ine» west
Iich«n Reftauroni» bienen, da» wie die „Boss. Teilung" berichlei.
.Aubergine" Iretlenb m„ „Buliergurke" oerbeulscht und sur
„lKeope.fauit " ben geläufigen Berliner Rame» ..Pampelmuse
wah»

vee . Simplirissimu»" bringt le,„ nur noch Wlße und Sauren,
di, den großen Krieg belreisen bin Bild — Lngianber. Jranzoi«
unb Russe — tragt bie lleberschriil. „Der englischel ikscha«,»krieg
unb b>» Unterschrifti „Wenn sich nur sur ,»ben von u„» einer sanb».
der per Proruro sterben wollte!" - - 2ion ben Lugenbepeschen au»
Pari » heißt »»: .Mir schein,, der Rachrichtendiensau» Pari » wirb
erst wieder richtig sunklionieren. wenn bi» Deutschen dort sind!" —
Bi»marck unb Bebel — Iressen sich IM Jenieit , Bi»marck gibt B»
bei. der ein idewehr umgehangt Hai. die Hand und spricht! . Ra.
Bebel, seht lernen wir un» doch noch richtig kennen!" _

Vencte DadbridbU«.

Geffentlichn Wetterdienst.
voraubltchilich » Witterung «fr bi» Heü »om » ben»

de» l . Sepie aber bi» »um »öchste» « benbl
Heiter, trocken, warm, nacht» Abkühlung,

norbostiiche Wind«.

Biebrich: Miliag» 2.bl, « ,r . , H.i» Mlr

W «
.Straßburger

.11. August sRichlamtlichs Wie di«
a"u» Bafel berichiel, hat bas Baseler Slrasg»

Anzeigen-Tcil

« »» .: 0bdv »rk,ul.
Morgen Mtnwoch oormtnaa von >/,N Uhr gh kommen gm

Rheinvser ,Rieden . Vvou n.  ft . fenrner Hirnen « etneklaaden.
biweitchenund Aeptel , »u, Breil » von 4>l, dt» lt vlg . zum Berkaul

Biebrich, den i. . . . ,»,«
D r k ' >»»>btchub llie Krtegotüriorg»

lvelnnnkninrHun ».
Dt» Aubzadiung der » amtiten Nnlrrhiiunngen für die lies,

Nom l dtp l!> Deotember ersoig, an, » Kehr, » der non K", dick
I . « h, hormiltagb und »o« » bl« « II« ngchwitrno « «ne
on dt» Uniernüdungoderechltgten gegen Qui »uag»i»tlmng aus der
Slgditgsl».

Biebrich, den »I August I»I4
Abteilung tt «<gmngg - und Kassen« eien Ku>»

»trgßbarg,
lger Post" au

eicht am 2b August ben Agenten Aböls Reißer au» Sennheim
im vberellaß. der al» Mitglieb eine» französischenSpionage¬
bureau» seftegestellt wurde unb »inramnt». baß er seit Jahren zu¬
gunsten faankreich» Sptonagegeschast» betrieben unb dafür reich¬
lich» » elbunlerftußung»» au» Beisort erhalten Hab», aus « runb
de» schweizerischen Sprengslolsgeieße» zu drei Jahren ,-suckiIhau»
und lebenslänglicher Au»w»iiung au» der Schwei, verurteilt
Reißer bewahrte in seinem Keller seit vier Jahren »in» >n,l Be»
zinsaure gefüllt» Bombe, welch» zur Sprengung der ltisenbahn-
druck» bei Waid,hul wöhreub der Zahn ein« beutschen Mililör.
guge» bestimmt « gr.

Beir. ! « chulgeld»«keeiuug.
Dleientaen. dt» kür ihr» dt» bteßgen böberen Schule» be¬

suchend-n Kinde» » ch-ldgeldeemckdiguu« » üntch' n. » allen ihre
Antrag, di« lvnie'i.n« lu. « »„ emder ben zuüönblge» Herren
Dtrekioren»tnreichen

Biebrich, ben»l. Angußl»li . ^ _ . _Der Ctggtftrgt. Bog,.

Bekanntmachung.
Mittwoch . N « K « epternße » er ., ■ ittegl I * Utzr,

dersteigere ich twangGwets» in Bredrich a. Rh im Bauhof:
I - osa. I Bertiku: daran anschließend am frt,
der Pfändung bas Cbftrrtraam » van S9 Aepsel-,
i !i Birn-, » >lfmelschen-. 2 Psiaumendoumen, sawie
l Aprikosen-, l Mrradellen- u. I üfeineklaudendaum

össentlich meisidieiendgegen Barzahlung,
wiesdahrn , ben 1. Septeinber l»l«.

VM » . Beacht,doll,ich«
INAi Bit»»baden. Kdrnerßrnh » >. IN.

Wahl ter lteißtzer jim tchitteaatt» im Bijtrt«
tes MRiglidKR«tervnstchinmß»a«1»8H»batet.

Hu der Wadi der BeMder »UNI Schied»»« « tß. some» dt«
Berteeier der ürrri « In Betracht kämmen, nur »ln, glllltg» Bar
lchlagbliß» , tng, gangen.

spg gehen bade» nach Rr . IN der Wadloidnuna »>b Berrrrier
der Aergir in »rr Kethenlalar de» Bortchtagg glg grwild» :

a>Dr . Kl»r» g»n '̂g^ »nrn?ürr ^gÊ i
d>Gantitlrbrgr Dr . Brück ln SxgMbtnci Dr Klei» in Jdßein.

II. « I« I Ate»Heereeter,
>sfrantinn g. tt.
» ,eg baden

Nxdertelrer»
» « » . chrellberreeree:

De Aaribetn» »>Höch» g. H.
«ettenb»'«

Bab Hamburg u. b. H.
Die chenannre» hgben «ich zur Annahu.e ber Wühl drrel,

rrktarr.
«irbbabrn . bru l «ugnft 1UU.

tn ■ • blcitrr.
ge« Htanutt . Argierungdrar.

WM.«I«Ilaßer in t»,
!>»» tn « »

*t Dr . Kgußmgnn in 1
IH. U

gl Ggnltckibrgt Dr
kl Dr Bank in M
c, Dr Walter In I

Wahl ter Mftrr jim Lchietearnt» tat 8«jlrf«
tes «SAigllch«, «tero«stcheraaL»amis XDicsbatem.

Rach bem«trgedntg ber om it . bb » td. »rlotaien Wadi ber
Bellltzer aub bem Krell» ber Kallennerirrler llnb gewählt:

t. « l» *>»I„>kt:
gl Sbugrb « rat. Ard»„,r «rkr»iär. Rrgnlfurt a. M
b( Wilhelm Hlegler, chgbetkain, «ranAurta. M.-Bödelhelm
m Karl « erhinbi, Bern»»»». Wtebbahen.

« . » » >. « t,A»' »tr»»e»:
g>Dr H Bteeer. Sunbten». chranttung. SH.
ki Will, Beier. Meter « teehaden
et Hugo Kgllrabgch. Echt oft»». Rteb g. « .

>««. » 1« » SteAheeteetee,
»>^ ußt^rgi

rat A. Häuser. D>r»A«r »er Jorbwerke,
d>« eorg Hllnichmann, Lagerhalter , Biebrich a . Rh.
ci Wilhelm Werner , Haieibetttzer. ibrggflurt a . SH.

Dt» « engmuen heben bt« Webt aggenommen.
Wtedbgbe». ben » . » neu» UM«

Der Bgeßhende
be« » uiglichee Dberberttchernmgägwts.

van Metfter.

1 ' o6ss -^ nrslße.
6e »tern gkentf versrhird ngch kurgem,

schwuren , Leiden unser lieber Sohn und
Bruder

Fritz Bach
was wir Verwandten , Fremden und Be¬
kannten hiermit sclimerirrlulll anzeigen

Im Namen *
der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Bach

Biebrich , den I September 1914.

Die Beerdigung tt«d t morgen Mittw«*ch luM’hiiutUg
ti Uhr von der Luchen «He de» tkriedhotea muh suit

Todea -Anzelfe.
Ntermtt <| t«i m*hmer%llrhst Neeliricht . ,1mQ um

f>*. Auffttftt » f ’u Mmuii. der Ueui>eM>igte
Vater ntmiu*.» Kiieia», d**r

Aonroount» r »tck» »h»i Im toi A,t . Nr. M

Hans Mlsamer
den Ileldealnd fürs Vaterland erlitten hat.

Mit der Bitte um stille Teilnahme aidirt dies
tlefbetrüot au

Nana . Mieasmer geb . KUekert.

Kirchliche Nachrichten

Loon>elssche Kirche-
Mittwoch, demt » eütember Kit.

cronter .« ebckchnitoktrcki» Abenb» »:« Uhr: Krieg« -Wedei«.
gatteSdientt Herr Pfarrer lUerbert.

zk„ na. lUemetnbebnun ans ber Walbßraßr. Abenb» ft Kl Uhr,
KrlrgO-M»d»,p«»„ »0dt»»ß Herr * '0" -r Kttbler_

mniirrte ÜtMH |

r .*n m-sissn
(Coil zu oe>- lel' v •

Bbvltürahe in. »an.«M-ll.eSW>Wll
iofert an Per- inen Ndtzerea
»>rtedrtd»fkrê e l.II._ I7W

SUiiettn
ml, Ir» cktnonna «n »ermlel ' n.

Kalterßrah » tll. I.Iböft

BUIIkNn«« tt
zu rnemteien , A»,b«n»»r . 7»t.

Siilid allL 8taa«
mit ’Betiiion «u vermieten I177H
Bttheree m her «M»«d>d*t>tt»t»c

, tut (suiovib i
I 4» »et mir vtt. Uh.»
Ttr ti M»Herled»n.

Maxi lletne Wotwunarn «neu
de, gerichtet»u .H inmrru Süd»-*
iu eetmtet .» tyiBabribrnftraif 8.

BnllWIiMlini
Wie MHiieifeUiiN
ml, Mobrbb . » ir, . zu« »r>» n
Oktober zu beem-rien IftL,"

Jabnnrane tt >-chöuewetß, .
Gchbne ITÜS

I Seoien de» zu vermiet»»
Räh Mninzee A,r IU. >m Bür,.

Wie t ’tURMtUll
Hth. i St «» b»,,nt »>»n »

«gtha - »Kraß» «S

WM .Al.»
lm Borberbnut » schön»

2 ,-ssmmerwotznnna m» Küche
a>. ein,»In« >>rau »be» klem»
chgmtlte zu b»>miete n.

WÄmchkir
» llimme » und Käch» »um
l. Obober »» b- rmteiev. »

Roheres tiahndosürosi» :»^ l.
-JjNaatet nl Me
nebft ollem ,-Iubehöe » > :iün-
mer unb Küche zu>» l Okivkee
»n vermteten lfttllR«b Knt'eebtau t«

Kreiztmm . ewvünnng
tm HinieraanS »n oermieien
'_ Railn>u»nr «»e öl.

«,Ua
Kgmihönleeßrab» 2. mit zehn
-timmern unb Hnbebör. zu »er-
ka»>»n aber zu vermteien

Räb ln »er « eschöllSßell»be,
Bll -aer -Ber -ln» _

Cffnu ildH

DUlNti- e» Dieußmckbchen
folsu ae-nchi ft. fft.
Rä » ln »er («ftib- i-cti b» Bl

emm All
ob»» Mädchen für rlnigt S >„—
bt" morgens aelnchi s-jni*

Rab ln »rr » etchatiSßeUe.

> »- Ul vttkällfs
iHiinmuHniittmiyu
Kasfe•ets

ium Tch achten
Vernäh . i? chtodhea§»K 11

Siegen
Wik Will

zu berkauir» >>.21

| BmiifStt Sg | ii | n

Jtirkttn KlW
msbern unb beo >em l-n Lchnf»
• « gib. « ,u »gd».
WMkaugftrgbi«I. I Xrcgg« t.

ClektrO'Biograph
5 « » b*uir bl» «Vriiiag : ■
■ D«e Antone Im nHml n
■ J «gg nn » Anntwnl ■
• Apänn » Uno chnnenn l »
* AneonnoNnmocktnn I ,» brao .n, Hchanivtefin :>Akt »
■ Dt« Trupp « lol « ! ■i  Mk -obaien •g
■ 18"'., ber LInnabme »n »
» <ß nße» b. Krseossürfurn». W

Benin» neue« K»>>e >»
5chLstch,«tte».
StmogTophfa.

Matchfnestch ' liten,
v rtch. Lutt v. I. u>. Anmetd.
erhtne dutd tüarantte f-gründl
Nuadttd ne.. •
Näh «" her türtdmfteH. ha BIet;
hei beiter und hittigner Ber»
vtt-qnng mt d Nt gerummen.

Nad i d « Ich *. Bl IHjJHH*

6iiQitoitlen»B
übernimmt e. eu>e*BervttegungÜefUiUtOlton4ts iütfli

6ttti . ItttttitbKertti

W >«
«mpßetzlt ITftll

iwyyüBauernbrot
iß wleber »lng»,rollen LHb«tB » .

RvibnuoUrnh, Mil. i
stnibi. bt» mal lr < »>nn>. znne
E>»mnchv»bne» b. I" Pt» u >.,
gr « utken ft bs» in 2z. K«b!
inlal. »r glai-elönbioie» Lrble»
-lslb 122„ lvin alle NN» lüeiuiiie.
Heu » ie Hchinlerke» Ulb. 2»A,
Sanbknrivlleln Kumps ln öz.HoU-
«ps' l I" B-b. 2z .

h Lra fs nich Wwe
MtoftÜBInea.IttMtfa
• « MN,er » ,r 2. SHnwctei .

chpottzeker.
«nb <ll»eßned « Ht»« »K

2lw»llch»N faHubft I-ill-gll
• Wloobuben,» Zitabf I I

Seiet*i .Bhatltfeckinea
Blund h 4
• W»eahnde- er ^ tr 7!»

. «MIM
Wb » Bla Wt»»bat>' N- > Vir 7l.

liuie Blrn *-n
■ •»d Klerzwetiichen
dtUtg ehsuneben. •

Toabfitiier Strebe I, v
SO Hflum«

mit Zwetacheii
iu Oe, kaufen
Hfah»xh*tt»t wfohm f»t>

Zwrtjchen
B »>rteh, | chfn -:i Itsio

atttSKIMn
Pfb ^ Bfch *>rlhhrns»f tt

tutotttn.tKiiaarifl.
httniinln

Ndzugeden argen Belohnung
IHg*,» Bfpetnftcnhe«u

3nitt6MlKlntt"/̂ ? br
nm Sonntag nach. | | tlinfi|iitimtA am Adeln kMUWUik» .
* NdchUgehenqeaen 9T*'tubnutut
INte »haben . Bt'o,inUrab ».a4

Polizeihund
zugelaufen
, ^ ch'of park. Maa»tn»''a
tÄummt̂ Matttt 'i

Ükfundcn.
Ndmdole». bet »>t «u Moos Vme.
Üta"«*ffe 2" is*itl

• ‘Äniass-
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